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Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 
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Dienſtag den 10. Juli 1900. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Buren⸗Deputation iſt am Freitag 
Nachmittag in Paris eingetroffen und auf 
dem Bahnhof von dem Präſidenten des Ge⸗ 
meinderaths und mehreren Senatoren 
empfangen worden. Auf der Fahrt nach dem 
Hotel wurde die Abordnung von dem Publi⸗ 
kum lebhaft begrüßt. Einige Perſonen, die 
feindliche Rufe gegen Eugland ausſtießen, 
wurden verhaftet, nach Aufnahme eines Pro⸗ 
tokolls aber wieder freigelafien. 
Der internationale Landwirthſchafts⸗ 
kongreß in Paris vereinigte ſich Soun⸗ 
abend Abend zu einem großen Schlußbankett, 
au welchem ſämmtliche fremden Delegirten 
theilnahmen. Meline dankte letzteren für 
ihre Mitarbeit und ſprach die Hoffnung aus, 
daß die Weltausſtellung überall die Leiden⸗ 
ſchaften entwaffnen möge, was alle Völker 
erſehnten. Jean Dupuy brachte einen 
Trinkſpruch aus auf die auswärtigen Dele⸗ 
Hirten und auf die Oberhänpter der von 
buen vertretenen Staaten. Der deutſche 
Delegirte v. Arnim trank auf das Gedeihen 
der frauzöſiſchen Landwirthſchaft. 

Im ſpaniſchen Miniſterium hat der 
Schatzminiſter Villaverde aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeine Entlaſſung genommen; zu 
ſeinem Nachfolger iſt Allen de San Cazar 
ernaunt. 

In Konſtantinopel find der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Italien 
eingetroffen. — In den letzten Tagen iſt in 
Konstantinopel eine größere Anzahl Armenier 
verhaftet und zum Theil nach ihrer Heimath 
N Kleinaſien abgeſchoben worden. Als Grund 


hierfür wird angegeben, daß die Polizei auf 


zwei armeniſche Revolutionäre fahnde, welche 
augeblich dort eingetroffen ſein ſollen, um 
einen nenen Schlag vorzubereiten. Ju maß⸗ 
gebenden Kreſſen iſt jedoch von der Ankunft 
derſelben nichts bekaunt. 
ie ruſſiſchen Kaiſermanöver ſollen 
am 30. Auguſt im Gouvernement Kursk in 
Gegenwart des Zaren ihren Aufaug nehmen. 
200000 Mann werden daran betheiligt ſein. 
Die Manöver ſollen acht Tage dauern und 
mit eiuer großen Parade abſchließen. 154 
Bataillone Infanterie, 76 Eskadrons und 
Sotnien Kavallerie und 360 Geſchütze werden 
zu den Uebungen herangezogen. Während 
derſelben ſoll ein großer Nachrichtendienſt 
mit Brieftauben, Telegraphen, Telephonen, 
eloeſpeden und Luftballons eingerichtet 
erden. 
45 Ein neuer Peſtfall und ein neuer 


desfal r Sen ' ER 
gemeldet an de uche wird aus Smyrua 


Deutſches Reich. 
Die Beinpe a 4 2 1900. 
Be einzeſſin Heinrich iſt Sonnabend 
en von Hemmelmark in Kiel einge⸗ 
— Prinz Eitel Friedrich, zweiter Sohn 
— kaiſerlichen Mazeſtäten, vollendete am 
abend jein 17. Lebensjahr. Der Ge⸗ 
Kalſerlie des Prinzen wurde bei der 
gi Fe Homburg fejtlich begangen. 
eich | ſrd benen Karl Stephan von Oeſter⸗ 
En 8 Be uder lie von Hamburg aus 
Da ee 
ab Am Sonnabend Wollte er in Kiel 
8 reffen. x ba ER 
— Der japaniſche Prinz Kauin gedenkt 
naß Berlin zu 115 und ſich 
etersburg zu begeben. i 
u er über Sibirien nach Japan zurück⸗ 
ehren. 
— Kommerzienrath Rudolf Wolf, Be⸗ 
gründer und alleiniger Beſitzer der bekannten 
Lokomobilenfabrik R. Wolf, Magedeburg⸗ 


Buckau, iſt zum Geheimen Kommerzienrath hat mithin Stichwahl ſtattzufinden. 


ernannt worden. 


Von dort beck 


falſch. Se. Majeſtät der Kaiſer wird den 
Regatten in Cowes nicht beiwohnen. 

— Der deutſche Katholikentag wird in 
den Tagen vom 2. bis 6. September in 
Bonn ſtattfinden. In der „Germania“ wird 
die Einladung des Lokalkomitees ver⸗ 
öffentlicht. 

— Bei der Eröffnung des Feruſprech⸗ 
verkehrs zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich find jetzt die näheren Beſtimmungen 
des Reichspoſtamts getroffen worden. Ins⸗ 
beſondere ſind die Orte beſtimmt, die nach 
der Vereinbarung mit 
Poſt⸗ und Telegraphen-Verwaltung zum 
deutſch⸗ frauzöſiiſchen Sprachverkehr zuge⸗ 
laſſen ſind. 

— Der Zeutrumsabgeordnete Dr. Hitze 
hat den Autrag geſtellt, daß die Kommiſſion 
der Arbeiterſtatiſtik demnächſt Erhebungen 
über die Arbeitsbedingungen im Transport⸗ 
gewerbe mit Einſchluß der Straßenhahube⸗ 
triebe anſtellen ſolle. 

— In der kürzlich unter dem Vorſitze 
des Miniſterialdirektors Althoff abgehaltenen 
Sachverſtändigenberathung bezüglich einiger 
Rechtſchreibungsfragen waren, wie die 
„Nordd. Allg. Zig.“ hört, alle Theilnehmer 
darüber einig, daß die bisherige Schul⸗ 
ſchreibung, vielleicht mit kleinen Verbeſſe⸗ 
rungen, als Einheitsſchreibung zu empfehlen 


— 
en 
— 


— Der Handelsminiſter hat nach einem 
Erlaſſe vom 26. Juni d. 38. von feiner Be⸗ 
fugniß, die Koſten für die Handwerks⸗ 
kammern den weiteren Kommunälverbänden 
aufzuerlegen, zunächſt keinen Gebrauch ge⸗ 
macht. Dieſe Koſten ſind ſonach von den 
Gemeinden der Handwerkskammerbezirke zu 
tragen. a 

— Der „Reichsauzeiger“ veröffentlicht 
amtlich die letzte Gewerbenovelle (Neun-Uhr⸗ 
Ladenſchluß ꝛc.). Das Geſetz tritt am 
1. Oktober in kraft. 

— Wie mitgetheilt, wurde bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl in Mühlhauſen i. Elſaß der 
Kandidat der vereinigten bürgerlichen Par⸗ 
teien, Schlumberger, mit 17670 Stimmen 
gewählt, während der Sozialdemokrat Emmel 
nur 7688 Stimmen erhielt. Bei der Wahl 
im Jahre 1898 ſiegte der Sozialdemokrat 
Bueb mit 13610 gegen 9820 bürgerliche 
Stimmen. 

— Für die Neichstagserſatzwahl in 
Rinteln-Hofgeismar werden der „Kreuz⸗ 
zeitung“ zufolge die Konſervativen dem anti⸗ 
ſemitiſchen Kandidaten einen eigenen gegeit- 
überſtellen. 

München, 8. Juli. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Joachim Albert von Preußen, Ver⸗ 
treter Sr. Majeſtät des Kaiſers bei der 
Hochzeitsfeier des Prinzen Rupprecht, iſt 
heute früh hier eingetroffen. Zum Empfange 
auf dem Bahuhofe waren erſchienen: Prinz⸗ 
regent Luitpold, alle hier weilenden Prinzen, 
der preußiſche Geſandte mit den Herren der 
Geſandtſchaft, die Minifter Freiherr von 
Crailsheim und von Aſch. Vor dem Perron 
hatte eine Ehrenkompagnie mit Fahne und 
Muſik Aufſtellung genommen. Nach herz⸗ 
licher Begrüßung begab ſich Prinz Joachim 
Albrecht mit dem Prinzregenten im offenen 
Hofwagen, eskortirt von einer Schwadron 
der ſchweren Reiter, unter den Hochrufen 
des zahlreichen Publikums nach der Re⸗ 


ſidenz. 


Hannover, 7. Juli. 


a Bei der geftrigen 
Reichstagserfatzwahl im 


3 Wahlkreiſe Ein⸗ 
8 ne i wurden dem „Hannoverſchen 

urier“ zufolge im ganzen 14629 Stimmen 
abgegeben. Davon erhielten Jorns (natlib.) 
5282, Fiſcher (ſozdem.) 3626, Lüders (Bund 
der Landwirthe) 3559, von Hake (Welfe) 
2162 Stimmen. Zwiſchen beiden erſteren 
| Dieſelbe 
iſt auf den 16. Juli angeſetzt. — Die Er⸗ 


— Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ ſatzwahl mußte ſtattfinden, weil die Wahl 


tung“ ſchreibt: Ein engliſches Blatt meldet, 
daß der Kaiſer den diesjährigen Regatten 
in Cowes beiwohnen werde, und giebt ſogar 
ein Programm für den Aufenthalt Sr. Ma⸗ 
jeſtät in England an. Dieſe Nachricht iſt 


des Abg. Harriehauſen (Bund der Laudw.) 
für ungiltig erklärt worden war. Dieſer 
erhielt 1898 im erſten Wahlgange 4107 
Stimmen, ferner wurden abgegeben: für 
den Nationalliberalen 3629, den Sozial⸗ 


der franzöſiſchen 


demokraten 4159 und den Welfen 2396. In 
der Stichwahl ſiegte dann der Kandidat 
des Bundes der Landwirthe über den 
Sozialdemokraten mit 8266 gegen 6291 
Stimmen. 

Kiel, 8. Juli. Der Kaiſer ließ durch 
Flaggenſignale den Küſtenpauzern „Aegir“ 
und „Odin“ ſeinen Dank für die Ab⸗ 
986585 des Dampfers „Deutſchlaud“ ver⸗ 
inden. 


Die Wirren in China. 


Der Juſpekteur der Marineartillerie Koutre⸗ 
admiral Geißler, iſt zum Chef der erſten 
Diviſion des erſten Geſchwaders ernaunt. 
Mit der Ankuuft in China wird Geißler 
zweiter Admiral des Krenzergeſchwaders. 
Das erſte und zweite Seebataillon ſollen 
ſchnellſtens wieder in kriegsmäßige Stärke 
verſetzt werden, um gegebenenfalls ſofort 
in Marſch treten zu können. Für das Difi- 
zierkorps der Bataillone find ſolche Offiziere 
ins Auge gefaßt, die früher dieſem Truppen⸗ 
theile ſchon angehörten eventuell mit dem 
Auslandsdienſt vertraut ſind. 

Bezüglich des Aufenthalts der erſten 
Panzerdiviſion in Oſtaſien rechnet die Ma⸗ 
rinebehörde offenbar mit einem längeren 
Zeitraum. Es wurde nämlich den Schiffen 
außer der etatsmäßigen Kriegsmunition für 


ein Jahr reichende Uebungsmunition über⸗ 
wieſen, damit ſie die nächſtjährige Schieß⸗ 


übung in den chineſchen Gewäſſern erledigen 
können. % 

Das Kuratorium der Berliner akademiſchen 
Leſehalle hat beſchloſſen, Geldſammlungen 
für die Hinterbliebenen der in China Ge⸗ 
fallenen zu veranſtalten. 

5 Offiziere, 1 Aſſiſtenzarzt und 57 Unter⸗ 
offiziere vom 79. Regiment in Hildesheim 
haben ſich freiwillig für den Dienſt in China 
gemeldet. 

Ueber die Auffüllung der beiden See⸗ 
bataillone berichtet die „Kieler Zeitung“, 
daß beide Truppentheile ihren Bedarf an 
Mannschaften, Chargirten und Offizieren 
beim Reichsmarineamt eingereicht haben. 
Offiziere und Unteroffiziere find in beiden 
Stammbataillonen in ſo kleiuer Zahl vor⸗ 
handen, daß nahezu eine ganz neue Orga⸗ 
niſirung eintreten muß. Für die Auffüllung 
der Beſatzung der Linienſchiffe der zweiten 
Panzerdiviſion kommen nach der „Kieler 
Zeitung“ Marinereſerven bis zum Jahr⸗ 
gang 1895 in Betracht. Sämmtliche Re⸗ 
ſerven der Marine bis zum Jahrgang 1889, 
ſoweit ſie in Kiel und nächſter Umgebung 
wohnhaft ſind, wurden zu einer Muſterung 
beordert, um die Zahl der dienſttauglichen 
Mannſchaften feſtzuſtellen. — Am Freitag 
find für die Erſatzbataillone der See-In⸗ 
fanterie die Offiziere in Wilhelmshaven und 
Kiel eingetroffen. Das „Militär-Wochen⸗ 
blatt“ meldet den Uebertritt von 24 Leut⸗ 
nauts, 4 Oberleutnants und 1 Hauptmann 
in die Seebataillone. 

Der Chef der Marineſtation der Nordſee 
in Wilhelmshaven hat folgenden Stationsbe⸗ 
fehl erlaſſen: „Die Marinetheile u. ſ. w. 
haben das unterſtellte Perſonal auf das 
Streugſte anzuweiſen, weder ſelbſt über⸗ 
triebene und falſche Gerüchte über die Vor⸗ 
gänge in China zu erſiunen und zu ver⸗ 
breiten, noch kurſirende Gerüchte, deren 
Wahrheit nicht amtlich feſtſteht, weiter zu 
erzählen. Derartige Gerüchte find geeiguet, 
die Angehörigen der in China befindlichen 
Kameraden unnütz in Beſorgniß zu ſetzen.“ 

Der kleine ungebanzerte, auf der oſt⸗ 
afrikanischen Stallion befindliche Kreuzer 
„Schwalbe“ hat Befehl erhalten, nach Oſt⸗ 
aſien abzudampfen, ſodaß ſich daun die Zahl 
— dortigen Schiffe auf 17 belaufen 
bird. 

Das Kauonenboot „Luchs“ wurde Soun⸗ 
abend Vormittag durch den General⸗Jn⸗ 
ſpekteur der Marine v. Köſter auf Seeklar⸗ 
heit beſichtigt. Nachdem die Beſichtigung 
beendet war, trat das Kanonenboot gegen 
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11%. Uhr die Ausreiſe nach China an. Als 
das Schiff von der Boje losmachte, trat die 


Beſatzung auf Deck in Paradeſtellung. Das 
Schiff paſſierte ſodaun in langſamer Fahrt 
zunächſt die Yacht „Hohenzollern“, ſpäter 
die lange Reihe der Kriegsſchiffe unter den 
begeiſterten Hurrahs der Schiffsbeſatzung. 
Die Muſikkapellen der Flaggſchiffe ſpielten 
Abſchiedsweiſen. Eine zahlreiche Menge 
hielt die Hafennfer beſetzt. Der Kaiſer bes 
gab ſich mit den Herren ſeiner Umgebung 
und dem Gefolge vormittags nach dem Klub⸗ 
haus des kaiſerlichen Yachtklubs bei der 
Seebadeſtelle und ſah von den Fenſtern des 
Erkers aus das auf der Ausreiſe begriffene 
Kauonenbot „Luchs“ an ſich vorüberfahren. 
Die Beſatzung des „Luchs“ brachte drei 
Hurrahs auf den Kaiſer aus. 

Freitag Abend und Sonnabend ſtellte 
der Kaiſer mit dem Kontreadmiral Geißler 
den Reiſeplan der Schiffe nach China feſt. 
Sountag früh wollte der Kaiſer die erſte 
Linienſchiffs⸗Diviſion beſichtigen. Der neu 
ernannte Chef der erſten Diviſion des erſten 
Panzergeſchwaders hißte Sonnabend Vor— 
mittag ſeine Flagge auf dem Flaggſchiff 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und übers 
nahm damit das Kommando über die Die 
viſion, welche Sonnabend deu letzten Reſt 
der Ausrüſtung und des Proviants an Bord 
nehmen ſollte. Weiter wird aus Kiel ge⸗ 
meldet: Die erſte Panzerdiviſion geht am 
Montag Vormittag 10 Uhr von Kiel durch 
den Kaiſer Wilhelmskanal in See nach 
Wilhelmshaven, wo ſie Dienſtag früh ein⸗ 
trifft. Die Diviſion wird hier einen mehr⸗ 
ſtündigen Aufenthalt zur Uebernahme von 
Maſchinen⸗Reſervetheilen nehmen. Ver⸗ 
heirathete Offiziere und Chargirte ſollen 
während der kurzen Friſt Urlanb erhalten, 
um von ihren Angehörigen Abſchied zu 
nehmen. 

Wie ein Telegramm der „Berliner N. 
Nachr.“ aus Wilhelmshaven meldet, iſt 
außer den Panzerſchiffen auch eine Tor⸗ 
pedodiviſion mobiliſirt, die am Montag 
fertig zur Ausreiſe ſein fol. Der Traus⸗ 
port der in der Bildung begriffenen kriegs⸗ 


ſtarken Brigade wird wiederum auf 
Dampfern des „Norddeutſchen Lloyd“ er⸗ 
folgen. Bereits am Montag iſt in Wil⸗ 


helmshaven eine Mittheilung der Direktion 
des „Norddentſchen Lloyd“ eingetroffen, daß 
ſie trotz der Brandkataſtrophe in New⸗ 
vork zehn Salondampfer, und 


könne. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht au⸗ 
läßlich der Kämpfe in China eine Bekaunt⸗ 


machung des kaiſerl. Kommiſſars und Mi⸗ 
litär⸗Inſpekteurs der freiwilligen Krauken⸗ 
pflege, Grafen Solms⸗Baruth, wonach alle 
Angebote von Perſonal und Material, ſowie 
Sammlungen von Geldmitteln an die zur 
freiwilligen Krankenpflege berechtigten Orga⸗ 
niſationen, die deutſchen Vereine vom Rothen 
Kreuz u. Ritterorden zu richten ſind, durch deren 
Zentralſtellen ſie ihm zwecks Unterftübung 
des amtlichen Sanitätsdienſtes zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. R 

Vom Sonntag meldet „Wolffs Bureau“ 
aus Kiel: Zur Frühſtückstafel bei Sr. Mar 
jeſtät dem Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ waren am Sonnabend der Ge⸗ 
ſchwaderchef, Kontreadmiral Geißler, ſowie 
die Kommandanten, Stabsoffiziere und Ka⸗ 
pitäuleutnants des nach Oſtaſien gehenden 
Geſchwaders geladen. Se. Majeſtät ver⸗ 
blieb nachmittags an Bord und arbeitete 
mit dem Vertreter des Auswärtigen Amtes 
Fürſten Eulenburg. Heute früh fand auf 
der „Hohenzollern“ Gottesdienſt und Bes 
ſichtigung der Beſatzung der „Hohenzollern“ 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer ſtatt. Der 
Kaiſer wird ſich vormittags 11½ Uhr auf 
das Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ begeben. Auf S. M. Linienſchiff 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ fand heute 
Morgen ein Gottesdienſt ſtatt, an dem auch 
die Damen der Offiziere des Geſchwaders 
theilnehmen durften. Se. Majeſtät der 


Kaiſer begab ſich in Begleitung des Fürſten 
zu Eulenburg, des Vizeadmirals Frhrn. von 


Anzeigen werden angenommen in a 


XVIII. Jahrg. | 


zwar 
ſämmtlich Schuellſchrauben-Dampfer, ſtellen 
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Senden⸗Bibran und des Flügeladiutanten 
Grumme um 11 Uhr 15 Minuten von der 
„Hohenzollern“ mit einer Rudergigg an 
Bord des Flaggſchiffes der erſten Diviſion 
des erſten Geſchwaders „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, wo die Standarte gehißt und 
Präſentirmarſch geſchlagen wurde. Auf dem 
Achterdeck hatte das Afizierkorps des aus⸗ 
reiſenden Geſchwaders Aufſtellnng genommen, 
an der Spitze die Admirale von Köſter, 
Hoffmann und Geißler. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ließ ſich die Offiziere vorſtellen und 
hielt eine Auſprache an dieſelben. Hierauf 
nahmen die Maunſchaften des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ auf dem Achterdeck 
Aufſtellung. Se. Majeſtät hielt an Dies 
ſelben ebenfalls eine Auſprache. Kontre- 
admiral Geißler dankte und brachte drei 
Hurrahs auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 
Se. Majeſtät verweilte alsdann noch kurze 
Zeit auf dem Schiffe, verließ daſſelbe hier⸗ 
auf unter Salutſchüſſen und kehrte nach der 
Hohenzollern zurück. Mtgs. hörte Se. Maj. der 
Kaiſer den Vortrag des Vertreters des 
Auswärtigen Amtes, Fürſten zu Eulenburg 
nud wird den Abend im Klubhauſe des 
kaiſerlichen Pachtklubs zubringen. — Die 
Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt für 
Dienſtag früh in Ausſicht geuommen worden. 
— Die Sonutagsruhe iſt hier aufgehoben, 
um die letzte Hand an die Provianutirung des 
ausreiſenden Geſchwaders legen zu können. 
Zahlreiche Angehörige der Beſatzungen des 
Geſchwaders trafen von außerhalb hier ein, 
um Abſchied zu nehmen. 

Der „Lokalanz.“ ſchreibt: Auf die Be⸗ 
rufung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
tages iſt definitiv verzichtet worden. 

Die Mittheilung, daß der frühere chi⸗ 
neſiſche General v. Hauneken mit ſeiner 
Frau und ſeinen beiden Schwägerinnen ſich 
in Peking befunden habe, wird auch von 
einem Vetter des Generals, der ſich in 
Berlin aufhält, in Abrede geſtellt. 


befindet ſich der General v. Hanneken mit 
ſeiner Frau und ſeinen Schwägerinnen in 


Tientſin. 

Nachrichten des belgiſchen Miniſteriums 
des Aeußeren zufolge ſoll der deutſche Ge⸗ 
ſandte v. Ketteler in Peking vor ſeinem 
Tode erſt achtzehn Stunden lang gefoltert 
worden ſein. 

Nach Meldungen aus Canton (Ohio) 
ſandte Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer 
folgendes Telegramm an den Präſidenten 
Me. Kinley: Für Euerer Exzellenz warme 
Worte der Theilnahme an der Ermordung 
Meines Vertreters in Peking ſpreche Ich 
Meinen aufrichtigſten Dank aus. Ich er⸗ 
kenne darin den gemeinſamen Pulsſchlag der 
Intereſſen, welche Kulturvölker miteinander 
verbinden. 

Der erſt vor 6 Wochen aus China nach 
Deutſchland zurückgekehrte Miſſionar Maus 
hat am Mittwoch auf einem Miſſionsfeſte 
der Kreisſynode Hamm, „als wahre Urſache 
des Aufruhrs“ bezeichnet, daß die Europäer, 
alſo die Großmächte, nach Anſicht der Chi⸗ 
neſen „China auftheilen“ wollten. 

Dem „Wolff'ſchen Bureau“ zufolge be⸗ 
richteten am Sonnabend die Londoner Abend⸗ 
blätter aus Shanghai vom Freitag: Die 
Nachricht über die Niedermetzelung der Ge⸗ 
ſandten in Peking ſowie ihrer Frauen und 
Kinder und der europäiſchen Wachen nach 
achtzehntägigem Widerſtande wird beſtätigt. 
Als die Munition und Lebensmittel erſchöpft 
waren, drangen die Chineſen in die Ge⸗ 
ſandtſchaften ein, tödteten die am Leben Ge⸗ 
bliebenen, ſteckten dann die Geſandtſchafts⸗ 


gebäude in Brand und verbrannten die 
Verwundeten und Todten. Vom Prinzen 


Tuan wurden ſelbſt gegen Chineſen ſchreck⸗ 
liche Grauſamkeiten verübt. Er ließ 4000 
angeſehene chineſiſche Bürger tödten, weil fie 
gewagt hatten, in einer Petition ihn zu 
erſuchen, dem Blutbade Einhalt zu thun. — 
Die Nachricht tritt in ſo beſtimmter Form 
auf, daß, obwohl die Quelle nicht an⸗ 
gegeben iſt, an der Richtigkeit nicht wohl 
gezweifelt werden kaun. Das Gefühl ſträubt 
ſich, au die furchtbare Kataſtrophe zu glauben, 
au die unerhörte Thatſache, daß Geſaudte 
aller Kulturmächte gemordet werden konnten, 
während in einer Entfernung von wenig 
mehr als 100 Kilometern faft 20000 Mann 
Truppen der Mächte vereinigt ſind. 

Aus Tſchifu wird vom 7. Juli gemeldet: 
Der katholiſche Biſchof, zwei Prieſter und 
zwei Schweſtern ſind in Mukden ermordet 
worden. Am 5. Juli telegraphierte die 
dänische Miſſion in Hſin Yung, fie ſei von 
den Boxers eingeſchloſſen und könne zwei 
Tage aushalten. Eine Abtheilung Koſaken 
in Begleitung mehrerer Ausländer einſchließ⸗ 
lich des engliſchen Konſuls gingen zur Hilfe⸗ 
leiſtung ab. 

Der ruſſiſche Marineftab erhielt folgendes 
Telegramm aus Port Arthur: Bei den 
Elliot⸗Inſeln wurden 6 Piratenſchiffe gekapert. 
Die Schiffe wurden nach Pitſewo gebracht. 

Nach Meldung aus Simla iſt das 16. 
bengaliſche Laneers⸗Regiment nach China 


Vielmehr 


beordert worden. Ein weiteres Kavallerie⸗ 
Regiment wird ebenfalls dorthin geſandt 
werden, und außerdem noch eine Batterie 
Artillerie mit einer Munitionskolonne. Ein 
drittes Kavallerie-Regiment geht wahrſchein⸗ 
lich gleichfalls nach China ab. 

Kaiſer Wilhelm hat aus Tſingtau fol⸗ 
gendes Telegramm erhalten: „Auf Bekauut⸗ 
gabe Euerer Majeſtät Telegramm antwortet 
der Gouverneur von Shantung: „Von jeher 
war ich in größter Sorge wegen in Peking 
eingeſchloſſener Europäer, habe wiederholt 


verſucht, Kundſchafter zu ſchicken, Hilfe zu 
bringen, bisher vergeblich. Jetzt ſind alle 
Wege nach Peking voll von Rebellen, alle 


Maßnahmen bieten daher noch weniger Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg. Trotzdem werde ich es für 
meine Pflicht halten, mein Aeußerſtes zu 
thun, um Hilfe zu bringen. Muen⸗ſchikai, 
Gouverneur von Shantung.“ 5 

Dieſes Telegramm bezieht ſich auf die 
hochherzige kaiſerliche Eutſchließung der Aus⸗ 
ſetzung einer hohen Belohnung für jeden aus 
Peking geretteten Europäer. Nach den 
neueſten Nachrichten bleibt doch noch Hoffnung 
vorhanden, daß ein Theil der Europäer in Pe⸗ 
king lebt, ſodaß die kaiſerlich Zuſicherung doch 
vielleicht noch zur Rettung beitragen könnte. 
Das Londoner Bureau der chineſiſchen Zoll⸗ 
verwaltung erhielt ein Telegramm aus Shaug⸗ 
hai von Sonnabend, das beſagt, ein Courier, 
welcher Peking am 3. Juli verlaſſen, berichte, 
daß noch zwei Geſandtſchaften geſtanden 
hätten. Die chineſiſchen Truppen hätten 
2000 Mann verloren und die Boxer viele 
ihrer Anführer. — Nach einem Telegramm 
des amerikaniſchen Konſuls in Shanghai und 
einer Depeſche Li⸗Hung⸗Tſchangs an den 
chineſiſchen Geſandten in London hätten am 
3. Juli ſogar noch alle Geſandtſchaften unter 
dem Schutze der Regierung beſtanden. (?.) 
Die Boxer ſchienen den Weg der Aus- 
hungerung einzuſchlagen. 


Ausland. 
Paris, 7. Juli. Der deutſche Botſchafter 
Fürſt Münſter iſt heute Abend zu drei⸗ 
wöchigem Urlaub nach Wildbad abgereiſt. 


Provinzialnachrichten. 

Allenſtein, 6. Juli. (Nach China) haben ſich 
vom hieſigen Dragouer⸗Regiment 114 Mann ge⸗ 
meldet, wovon 104 für tauglich befunden ſind. 

5 N * * 

„Zur Konitzer Mordſache. 
Ueber die Zeugenvernehmungen am Freitag, 
welche, wie wir bereits telegraphiſch gemeldet 
haben, zu der Verhaftung des früheren Präpa⸗ 
randen Speiſiger führten, ſchreibt die „Staatsb. 
Ztg.“ vom Sonnabend: Geſtern faud das Gros 
der Vernehmungen ſtatt. Dieſelben dehnten ſich 
bis in die ſpäte Nacht hinein aus. Es waren 
gegen 20 Zeugen vorgeladen, bezw. kurzerhand 
durch den Gerichtsdiener herbeigeholt worden. 
Wir wollen nur einige neunen, es waren er⸗ 
ſchienen: der Schneidermeiſter Plath, deſſen 
Bruder, der Seminaxiſt Plath, die Töchter der 
jüdischen Kaufleute Tuchler und Caspary in Be. 
gleitung ihrer Angehörigen, Fräulein Anna Hoff⸗ 
mann lihrer Schweſter, die ſie begleitet hatte, 
wurde vom Richter, wie fie ſelbſt angtebt, bedeutet, 
das Gerichtsgebäude zu verlaſſen), der Barbier 
Naffin, deſſen Gehilfe, Moritz Lewy (der mit dem 
Kueifer) u. a. Das Hauptergebuiß der geſtrigen 
Vernehmungen und Verhöre bildete, wie bereits 
gemeldet, die Verhaftung des chriſtlichen Zeugen, 
des Präparanden Speiſiger, wegen Verdachts des 
Meineides. Moritz Lewy war beſſer daran! Er 
hatte bekauntlich vor einiger Zeit beſchworen, daß 
er Winter nicht gekannt habe, bezw. mit dem⸗ 
jelben in keinem frenndſchaftlichen Verkehr ge⸗ 
ftanden habe. Es war unn eine Anzahl Zeugen 
zitirt, die bekunden ſollten, daß die Angaben 
Lewyis auf Unwahrheit beruhten. Trotzdem 3. B. 
der jüngere Plath bekundete, er hätte wahrge⸗ 
nommen, daß Lewy den Winter eines Tages auf 
der Straße begrüßt hätte, und trotz ähnlicher 
Ausſagen anderer Zeugen, glaubte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter von Lewy's Verhaftung noch Ab⸗ 
ſtand nehmen zu ſollen. Inzwiſchen ſind aber 
neue Zeugen namhaft geworden, die über den 
Verkehr Winter's mit Moritz Levy Auskunft 
geben können. Es kann alſo auch noch anders 
kommen. Die Verhaftung des 16 Jahre alten 
Präparanden Speiſiger erfolgte, der „Staatsb. 
Ztg.“ zufolge, auf Grund ſeiner 10 Tage vorher 
abgegebenen eidlichen Bekundung vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, dahingehend, daß er gewußt habe, 
Winter, ſein früherer Schulkollege, hätte viel mit 
Moritz Lewy und ebenſo intim auch mit den 
Caspari⸗ und Tuchler'ſchen Mädchen verkehrt. 
Der Unterſuchungsrichter iſt nach den bisherigen 
anderen Zeugeuausſagen zu der nuumſtößlichen 
Ueberzeugung gelangt, daß Speiſiger einen Meineid 
geleiſtet habe; denn () Moritz Levi) hat unter 
ſeinem Eide in Abrede geſtellt, den Ermordeten 
irgendwie gekannt zu haben. Desgleichen haben 
Meta Caspari, ſowie Frl. Tuchler eidlich den 
geſchlechtlichen Verkehr mit Winter in Abrede 
geſtellt. In der Speiſiger'ſchen Angelegenheit 
wurden auch einige Journaliſten, mit denen 
Speiſiger über dieſe Angelegenheit öffentlich ge⸗ 
ſprochen hatte, verhört; es waren dies die Herren 
Lurch (Konitz) und Georgi und Wienecke (Berlin). 
Darauf erfolgte die Vernehmung einiger früheren 
Lehrer Speiſigers, unter andern des Lehrers 
Weichel aus Konitz. Dieſe Herren ſollten ſich 
namentlich über den Leumund und die Glaub⸗ 
würdigkeit ihres früheren Schillers auslaſſen. 
Die näheren Details der Vernehmungen entziehen 
ſich bisher noch der Oeffentlichkeit. 

Wie nus von unſerem Korreſpondenten aus 
Konitz noch mitgetheilt wird, wird die Ver⸗ 
nehmung des Moritz Lewy am Montag erfolgen. 
Die Verhaftung des ehemaligen Präparanden 
Sprifger iſt wegen Verdachts des Meineides 
rfolgt. 


Der neuerdings in Konitz thätige Krimingl⸗ 


Kommiſſar Klatt hat der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge 


* 


durch fein unparteiiſches Auftreten in der Bürger⸗ 
— das Vertrauen zu der Behörde wieder 
gehoben. 


20. Weſtpr. Feuerwehrverbands⸗ 
tag und 25jähriges Stiftungsfeſt 
der freiw. Feuerwehr zu Culm. 


r Cul m, 7. bis 9. Juli. 

Die Feier begann am Sonnabend nach⸗ 
mittag mit der Einholung der erſchieuenen aus⸗ 
wärtigen Wehren vom Bahnhof in die in äußerſt 
reichem Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck prangende 
Stadt. Im Garten des Hotel Kronprinz wurde 
nach einer kurzen Begrüßung durch den hieſigen 
Feuerwehrhauptmann Herrn Hillenberg der Be⸗ 
grüßungsſchoppen geleert, und Quartiere ange⸗ 
wieſen. Vertreten ſind die Wehren Biſchofswerder, 
Brieſen, Culmſee, Dirſchau, Dt.⸗Krone, Dt.⸗Eylau, 
Flatow, Graudenz, Konitz, Leſſen, Löban, Marien- 
werder, Marienburg, Nakel, Neumark, Neufahr⸗ 
waſſer, Neuſtadt, Podgorz, Rheden, Roſenberg, 
Schönſee, Schwetz, Pr.⸗Stargard, Strasburg, 
Thorn, Tuchel, Zempelburg, Zoppot, mit über 200 
Kameraden. Im Saale des Krouprinzen wurde 
alsdann die Ausſchußſitzung des Verbandes abge⸗ 
halten. Es nahmen daran Theil die Herren Rieve⸗ 
Dt.⸗Krone, von Wiuns⸗Di.⸗Krone, Ferdinand 
Glaubitz Grandenz, Eugen Schulz Culm, Sulley⸗ 
Zoppot, Löwuer⸗Schwetz, Bösler⸗Dt.⸗Eylau. Der 
Verbandsvorſitzende theilte zunächſt mit, daß die 
Geuerallandſchaft in Marienwerder 1000 Mk. als 
Beitrag zur Unfallkaſſe überwieſen hat. Alsdaun 
berichtete er über den lezten Brandmeiſterkurſus 
in Konitz. Derſelbe war von 40 Brandmeiſter⸗ 
ſchülern beſucht, welche, was ganz beſonders 
lobend erwähnt wurde, mit Pünktlichkeit und Eifer 
au ſämmtlichen Uebungen theilgenommen haben. 
Die gegenwärtigen Verhältniſſe in Konitz hätten, 
ſo hob Herr Rieve hervor, den ſchwachen Beſuch 
verurſacht. Sodann ſchritten die Herren zur 
Vorberathung für die Verhandlungen beim Feuer⸗ 
wehrtage. Nachdem dieſelbe beendet, wurde mit 
Muſik zum Vereinslokale „Deutſche Reichshalle“ 
marſchirt, woſelbſt ein Feſtkommers ſtattfand. 
Die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden waren 
vollzählig erſchienen, ſowie viele Bürger der Stadt. 
Herr Riepe hielt eine Begrüßungsauſprache und 
brachte ein dreifaches Gut Wehr auf Sr. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer aus. Herr Bürgermeiſter Stein⸗ 
berg toaſtete auf das gute Gelingen, Herr 
Kommandeur Hillenberg⸗Culm brachte der Stadt 
Culm ein Gut Wehr, Herr Glaubitz⸗Graudenz 
feierte die Behörden Weſtpr., der Kommandeur 
des Jägerbatallions Herr Major von Waſielewski 
ſprach über die große Bedeutung der Wehren und 
brachte im Namen des Offizierkorps und des 


„Jägerbataillous der Wehr Culm den Glückwunſch 


verbunden mit einem Hoch auf ſämmtliche Wehren 
Weſtpreußens. Herr Hauptmann von Engel⸗ 
brechten feierte die Wehr Culm, Herr Oberlehrer 
Marſchall beglückwünſchte die Wehr im Namen 
des Kriegervereins und Herr Zeep⸗Strasburg 
feierte den Kommandeur der Culmer Wehr, Kon⸗ 
zert, Geſaugs⸗ und humoriſtiſche Vorträge bildeten 
den Schluß des Kommerſes und des Tages. 

„Am Sonntag ertönten ſchon früh um 5˙½% Uhr 
die Signale und riefen die Wehren ſpeziell die 
Culmer zu harter Arbeit. Es fand eine gut ge⸗ 
lungene Schulübung und darauf eine Angriffs- 
übung auf eine proviſoriſch angenommene Brand: 
ſtelle ſtatt. Die Aufgabe lautete: Im Rathhauſeiſt 
Großfeuer, Archiv und Menſchenleben in Gefahr, 
Haupttreppe in Braud und nicht paſſirbar. Die 
Wehr löſte die Aufgabe in befriedigender Weiſe. 
Nach den Uebungen begannen die Berrathungen 
des Feuerwehrtgges in der Deutſchen Reichshalle. 
Herr Rieve eröffnet den Feuerwehrtgg, dankt für 
das rege Erſcheinen, begrüßt Herrn Bürgermeiſter 
Steinberg, der als Vertreter der Stadt den Be⸗ 
rathungen beiwohnt, und bringt das Kaiſerhoch 
aus. Alsdann berichtet er über eine Ueberweiſung 
von 13500 Mk. zur Unfallkaſſe von der Provinz 
und den eigenartigen Urſprung der Ueberweiſung. 
Ein Geldbrief von 13500 Mk. an „eine Feuer⸗ 
ſozietät“ adreſſirt war unbeſtellbar. In dem Brief 
befand ſich ein Zettel mit der Aufſchrift „Eine 
alte Schuld aus dem Jahre 1848“. Dieſe Summe 
iſt nun nach Verhandlungen des Herrn Miniſters 
die mit Oberpräſidenten dem Vorſtande überwieſen 
worden. Folgende Ergebenheitstelegramme wurden 
an beſonders um Wehren den verdiente Herren ab⸗ 
geſandt. Sr Exzellenz Oberpräſident v. Goßler, 
Kiſſiugen: „Euer Excellenz überſenden die in der 
deutſchen Ordensſtadt Culm zum Feuerwehrtage 
verſammelten Vertreter weſtpr. 1 . 
ligen Gruß mit den herzlichen Wünſchen baldiger 
Geneſung. gez. Rieve. An Herrn Landeshauptmann 
Hinze⸗Dauzig: „Euer Hochwohlgeboren überſenden 
in der deutſchen Ordensſtadt Culm ver⸗ 
ſammelten Vertreter weſtpr. Wehren ergebenſten 
Gruß mit der Bitte um weitere thatkräftige 
Unterſtützung unſerer Beſtrebungen. gez. Rieve. 
An Herrn Brandirektor Bade z. Zt in Zoppot 
wurde folgendes Telegramm gerichtet: „Herzlichen 
Gruß ſenden dem Begründer des Verbaudes 
die Vertreter der weſtpr. Wehren. gez. Rieve. 
Von dem Landeshauptmann Hinze und Herrn 
Bade gingen Autworttelegramme ein. Nach den 
Berichten fand Kirchenpanſe ſtatt, während der⸗ 
ſelben Herr Bürgermeiſter Steinberg die Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt den Fremden zeigte u. a. 
das neue Waſſerhebewerk. Daruach fand Früh⸗ 
ſchdppen ſtatt. Um 12 Uhr nahmen die eigentlichen 
Berathungen ihren Fortgang. Der Ausſchuß be⸗ 
autragt die Uebungsvorſchrift nach den letzten 
Feſtſtellungen beim Brandmeiſterkurſus in Konitz 
drucken zu laſſen und an die Wehren zu vertheilen. 
Die Normaldſienſtvorſchrift ſoll von den einzelnen 
Wehren durchgeproht werden und find Aeußernugen 
über die prakkiſche Brauchbarkeit und Anträge über 
entſprechende Aenderungen bis 1. April 1901 einzu⸗ 
bringen und werden dieſe Anträge auf dem nächſten 
Fenerwehrtage durchberathen werden. Den Antrag 
Dirſchau (Fenerwehrtag Dt. Krone) hat der Aus⸗ 
ſchuß zu dem ſeinigen gemacht und wird be⸗ 
ſchloſſen, Anträge, deren Autragſteller auf dem 
Feuerwehrtage nicht vertreten ſind, können von 
der Tagesordnung abgeſetzt werden, falls nicht 
der Ausſchuß oder eine andere Wehr den Autrag 
aufnimmt. — Ein Autrag des Herrn Rieve betr. 
Vereinfachung der Dienſtvorſchriften wird ange⸗ 
nommen. Es ſollen hiernach Paradeübungen 
möglichſt nur für den praktiſchen Gebrauch eben- 
falls verwendbar vorgenommen werden. Der 
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othſignale wird angenommen. 
eder Feuerwehrmann im Brandobjekt 


der ? 
befindet, beim Nothſignal alle Geräthe an Ort 


und Stelle liegen und verläßt das Branpopze 
auf dem nächſten Wege unter Mitnahme feine 
Leine evtl. unter Benutzung derſelben zur Selb 
rettung. Eine lebhafte und lange Debatte en 
ſpinnt ſich über die Bildung von Bezirksver⸗ 
bänden. Die freiwilligen Feuerwehren Briefen, 
Biſchofswerder, Dt.⸗Eylau, Gollub, Löbau, Neu⸗ 
mark, Rehden und Strasburg hatten bereits einen 
„Feuerwehrunterverband 1“ gegründet. Da ein 
Miniſteriglerlaß jedoch eine Gründung von Be⸗ 
zirksverbänden nur unter der Bedingung vorſieht, 
daß ſämmtliche dem Verbande angehörenden 
Wehren alsdann auch dieſen Unterverbänden bei⸗ 
treten müſſen, ſich hier aber noch viele Gegner 
der Sache finden, welche Wehren alsdaun aus 
dem Verbande austreten müßten bei Gründung 
von Bezirksverbänden, jo beſchließt der Feuer⸗ 
wehrtag laut [dem Antrage des Herrn Löwner⸗ 
Schwetz, die Sache zu vertagen und der Wehr 
Rehden, die den Antrag auf Genehmigung des 
bereits gebildeten Unterverbandes beantragt hat, 
anheimzuſtellen, den Antrag ſpäter einzubringen, 
wenn dich die übrigen Wehren mit dem Gedanken 
einer Bezirkseintheilung mehr vertraut gemacht 
haben werden und die Unfallkaſſe, welche erſt /. 
des Beſtandes auſweiſt, gebildet worden iſt, wozu 
27000 Mark erforderlich find. — Der Antrag der 
Wehr Graudenz, „bei Unfall follen die Koſten des 
ärztlichen Atteſtes nicht wie hisher von den Ge⸗ 
ſchädigten, ſondern von den Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften ſelbſt beſchafft werden, die freie Wahl 
eines Arztes ſoll den Geſchädigten überlaſſen 
bleiben,“ wird abgelehnt, da der Verband nicht 
in der Lage ſein kann, den Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften Vorſchriften zu machen, dieſes könnte nur 
in Verbindung mit der Kommune geſchehen. Zur 
Beſichtigung meldeten ſich die Wehren Dirſchau, 
Dt.⸗Eylau, Löbau, Neumark und Biſchofswerder.“ 
Der Verbandsheitrag wird in gleicher Höhe bei⸗ 
behalten. Unfälle waren im verfloſſenen Jahre 
12 zu verzeichnen. Dienſtaus zeichnungen vom 
Verbande für 25jährige Dienftzeit wurden ver⸗ 
liehen an die Wehr Culm für die Herren Hillen⸗ 
berg, Aſcher, Leopold, Haack, Sommerfeldt, für 
die Wehr Brieſen an Herrn Schmidt, für die Wehr 
Br.-Stargardt an die Herren Borchert, Dyck, 
Wieszuiewski, für die Wehr Dt.⸗Kroue an die 
Herren Hempel, Lenz, Löwenberg, ſowie an 
19 Wehren Auszeichnungen für Kameraden von 
10 — 20 jähriger Dienſtzeit. Die beiden aus⸗ 
ſcheidenden Ausſchußmitglieder Herren Sulley⸗ 
Zoppot und Löwner⸗Schwetz wurden per Akkla⸗ 
mation wiedergewählt. Für den nächſten Fener⸗ 
wehrtag wurde einſtimmig Strasburg gewählt. 
Zum Schluß brachte noch Herr Gnuſchke⸗Ot.⸗ 
Eylau einen Autrag ein, den Brandmeiſter⸗ 
ſchülern künftig nach Beendigung des Kurſus 
Zeuguiſſe auszuſtellen. Der Antrag wurde ange⸗ 
nommen und der Feuerwehrtag durch Herrn 
Rieve für geſchloſſen erklärt, dem ein begeiſtertes 
Hoch gebracht wurde. — Nun verſammelten ſich 
die Wehren und Ehreugäſte zum Feſtzuge, der 
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Feſt⸗ 
plate zog, Auf dem Markte vor dem Nathhanfe 
begrüßte Herr Bürgermeiſter Steinberg die Wehren 
im Namen der Stadt Culm und brachte ein 
Kaiſerhoch aus. Auf dem Feſtplatze im Kaiſer 
Wilhelm⸗Schützenhauſe fand Kritik ſtatt, die für 
die Culmer Wehr belehrend und günſtig ausfiel. 
An dem darauf folgenden Feſteſſen betheiligten 
ſich ca. 300 Perſonen. Herr Laudrath Hoene 
brachte das Kaiſerhoch aus, Herr Oberlehrer 
Rieve toaſtete im Namen des Verbandes auf die 
Jubelwehr, Herr Gymnaſtaldirektor Dr. Preuß 
auf den Verband, Herr Hilleuberg⸗Culm auf den 
Verhandsvorſtand, Herr Jösler⸗Dt.⸗Eylau auf 
die Culmer Bürgerſchaft für den ſchönen Empiang, 
Herr ſtellv. Kommandeur Müller-Enlm auf die 
Ehrengäſte, Herr Bürgermeiſter Steinberg im 
Auſchluß an die Kritik auf die Wehr Culm, Herr 
Löwner⸗Schwetz auf den verdienten Kommandeur 
der Culmer Wehr, Herr Zeep Strasburg auf die 
ſchöne Stadt und ſchließlich Herr Glanbitz⸗ 
Graudenz auf die Damen Culms für die ſchönen 
Blumenſpenden beim Feſtzuge. — Nach dem Feſt⸗ 
eſſen hielt im Schützengarten an die verſammelten 
Wehren und das ungemein ſtark aus Stadt und 
Land herbeigeſtrömte Publikum Herr Profeſſor 
Dr. Serres die Feſtrede, in der er hanptſächlich 
das Entſtehen und die Entwicklung der Culmer 
Wehr beleuchtete und ferner darauf hinwies, daß 
ſich der weſtpreußiſche Feuerwehrverhand hierſelbſt 
unter dem verſtorbenen Kommandeur Rentier 
Ewe und Branddirektor Bade⸗Danzig gebildet hat. 
Es folgten Konzert und Vorträge der Liedertafel. 
Abends wurde ein großes Feuerwerk abgebrannt, 
den Schluß bildete Tauz. Am Montag unter⸗ 
nahmen die noch nicht abgereiſten Kameraden mit 
der Culmer Wehr einen Ausflug nach der 
herrlichen Parowe, woſelbſt bei Konzert der 
Jägerkapelle der Abſchiedsſchoppen geleert wurde 
und das in allen Theilen wohlgelungeue Feſt ſein 
Eude erreichte. 


Lokalnachrichten. 

Hankich zellen) Mf Das e biehg 

— (Dankſchreiben.) Auf das beim hieſigen 
Sängertefte an Se. Majeſtät den Kaiſer abge⸗ 
ſandte Huldigungstelegramm iſt durch den Herrn 
Regierungspräſidenten v. Horn in Marienwerder 
an Herrn Stadtrath Dietrich hier folgendes 
Autwortſchreiben eingegangen; „Marienwerder 
den 28. Junk 1900. Euer Hochwohlgeboren tbeile 


dem Weichſelganſängerbunde für das Huldigungs⸗ 
telegramm vom 17. d. Mis. allerhöchſtihren Dank 


en Hach erbieft das 17. Armeekorps einen 
Erienaminifteriellen 


ing zn gehen 
ngen (Für die China ⸗ Expedition) fiub 
neuerdings auch Freiwillige aus der Kavallerie 
für die Bildung der gemiſchten Brigade, Feuer⸗ 
werker, Sauitätsperſonal, Feldbäcker ꝛc⸗ wen fla 
worden. Von dieſen Truppentheilen haben fi 

aus der hieſigen Garniſon zahlreiche Perſonen ge⸗ 
meldet. Auch Offiziere find neuerdings verlangt. 


— ne ee 
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ie erklärlich, haben ſich auch aus dem Offizier⸗ 
2 — ei on zahlreiche Perſonen zur 
Theilnahme gemeldet. Vom 61. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment haben beiſpielswelſe außer jüngeren Offi⸗ 
zieren 2 Hauptleute ihre Dienſte angeboten. 

— (Diſtanzritt.) Der diesjährige Diſtanz⸗ 
ritt der Difistere des 17. Armeekorps um den 
Kafſerpreis wird in der Zeit vom 16. bis 21. ds. 
ſtaltfinden. - a 

— Gatent⸗Liſte), mitgetheilt durch das 

atent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, 

ie rage 18. und Patent⸗Anwalt in Berlin NW., 
niſenſtraße 18. Patent⸗Ertheilungen: Vorrichtung 
zum Meſſen gelegter oder gewickelter Stoffſtücke 
mit auf der Stoffkante entlang geführtem Lauf⸗ 
rad, L. Rabow⸗Karthaus Weſtpr. Entſtäubungs⸗ 
vorrichtung für Häckſel, H. Krieſel⸗Dirſchau Weſtpr. 
Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen: Dachſteine (Biber⸗ 
ſchwänze) mit Blechdichtungs⸗Unterlagen, Max 
Sale u. Ko., Graudenz. Milchentrahmer aus einem 
mit durchlöchertem Deckel verſehenen Behälter mit 
nach außen gehendem Ablaufhahn und die Ablauf⸗ 
öffnung überdeckendem Siebrohr, Aktiengeſellſchaft 
Adolf H. Neufeldt-Elbing. 

— Am geſtrigen Sonntag) war das 
Nachmittagskonzert im Ziegeleipark infolge des 
unbeſtändigen Wetters nicht ſo ſtark beſucht wie 
ſonſt. Da ſich das Wetter am Nachmittag ganz 
annehmbar geſtaltete, außerdem aber Herr Kapell⸗ 
meiſter Böhme ein Elite⸗Programm zuſammen⸗ 
geſtellt hatte, das die ſchönſten Perlen der 
deutschen und ausländiſchen Tonkunſt aufwies, 
konnten die Beſucher ſich ganz der Sonntagsfreude 
hingeben. Das Kinderfeſt des Kriegervereins im 
Tivoligarten — der Landwehrverein hatte ein 
gleiches Feſt am Sonnabend daſelbſt gefeiert — 
erfreute ſich gleichfalls eines ungetrübten Ver⸗ 
laufes. Unter Vorantritt der Militärmuſik zog 
die frohe Kinderſchaar im geordueten Zuge durch 
die Stadt nachmittags nach dem Feſtgarten, wo 
allerlei Beluſtigungen für die munteren Kleinen 
veranſtaltet wurden. 


— Freis⸗Turufeſt.) Unter ſehr großer 
Betheiligung der Turnerſchaft aus allen Gauen 
des deutſchen Oſtens begann am geſtrigen Sonn⸗ 
tag in Dt.⸗Eylau das diesjährige Kreisturnfeſt 
des Kreiſes J, Nordoſt, der dentſchen Turnerſchaft, 
der die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und von 
der Provinz Poſen noch den Regierungsbezirk 
Bromberg umfaßt. Am Sonnabend Nachmittag 
war das Feſt bereits durch eine Sitzung des 
Kreisturntages eingeleitet worden, aus sehen 
Beſchlüſſen wir hervorheben, daß Herr Profeſſor 
Boethfe- Thorn wieder zum Kreisvertreter ger 
wählt wurde. — Der Hauptfeſttag war der 
geſtrige Sonntag, der Tag der großen Wett ⸗ 
kämpfe. Leider hatte man bei dieſer Verau⸗ 
ſtaltung mancherlei unvorhergeſehene Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden. So war ſeitens des Herrn 
kommandirenden Generals v. Lentze in letzter 
Stunde die von der örtlichen Militärbehörde 
bereits ertheilte Genehmigung zur Benutzung des 
für das Wettturnen in Ausſicht genommenen 
Kaſernenhofes und Exerzierbauſes zurückgezpger 
worden und dann ging von früh bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags ein ſtrömender Regen nieder, ſodaß die 
Turner für einen großen Theil der Wettüibungen 
auf verhältnißmäßig enge Schul⸗, ja ſelbſt Keller⸗ 
räume angewieſen waren. Jufolge deſſen zogen 
ſich die Wettkämpfe denn auch von früh 6 Uhr 
mit 1½ ſtündiger Pauſe bis ½9 Uhr Abends hin, 
und verſchiedene Punkte des Programms, wie 
Riegenturnen, Fechten und Turunen der Gaue 
mußten überhaupt ausfallen. Wenn trotzdem 
das Feſt noch einen ſchönen, im allgemeinen ſehr 
befriedigenden Verlauf nahm, ſo iſt das nicht zum 
wenigſten dem friſchen frohen und auch genüg⸗ 
ſamen Sinn zuzuſchreiben, der unſere Turner in 
beſonderem Maße auszeichnet. Insgeſammt 
nahmen etwa 500 Turner theil, und zwar waren 
u. g. die Turnvereine aus folgenden Städten ver⸗ 
treten: Danzig, Dirſchau, Elbing, Marienwerder, 
Graudenz, Thorn Bromberg, Allenſtein, Oſte⸗ 
rode, Königsberg, Memel, Juſterburg, Johannis⸗ 
burg, Lyck, ꝛc. — Früh um 6 Uhr begann, wie 
ſchon bemerkt, das Wettturnen (der Sechskampf), 
beſtehend in zwei vorgeſchriebenen und einer 
freien Uebung an den 3 Geräthen Reck, 
Barren und Pferd, ſowie in einer Reihe 
volksthümlicher Uebungen, als welche für 
das Dt.⸗Eylauer Turufeſt Weithochſprung, Ge⸗ 
wichtheben mit einer Hand und Stabhochſprung 
beſtimmt waren. Die Uebungen zeigten durchweg 
ſchöne, zum Theil ſogar ganz hervorragende Lei⸗ 
ſtungen. Von 1 bis 2¼ Uhr war Miktagspauſe, 
doch gab es leider nicht, wie im Programm vor⸗ 
geſehen war, ein gemeinſames Mittageſſeu, ſondern 
es mußte in 3 verſchiedenen Lokalen geſpeiſt werden. 
An das 1 ſchloß ſich ein halbſtündiger Feſtzug 
durch die Stadt, der ein ſehr ſchönes Bild bot. 
Alsdann ging es wieder zu den Turn übungen 
aud zwar führten zunächſt 18 Damen von der 
des -Ehlaner Frau enabtheilung unter Leitung 

15 Turnwarts Sordei Stabübungen, Reigenturnen 
und Keulenſchwingen in ſo überaus glänzender 
Weiſe aus, daß die Turner von den vortrefflichen 
Leiſtungen ihrer Genoſſinnen ganz begeiſtert waren 
und die Damen auf ſtürmiſches Verlangen mehrere 
Uebungen wiederholen mußten. Es hat ſich hier 
gegelat, daß die Frauentürnvereſne auch auder- 
wärts gut thäten, mehr in die Oeffentlichkeit her⸗ 
anöguttreten, Alsdann der Dt.⸗Eylaner Männer⸗ 
Sur ebenfalls unter Turnwart, Sordei 
St bnnbunerriege von 10 Mann, die recht ſchwierige 

1 5 ſehr exakt ausführte. Den Schluß 
der Turnſtibungen bildete ſchließlich von ½9 bis 
9 Uhr abends ein gand kurzes Kürturnen, das 
aber den Glanzpunkt des ganzen geſttages bildete 
Beſonders hervorzuheben find jedoch auch noch 
die Freiübungen, die von 360 Mann exakt aus⸗ 
geführt wurden und ein ſchönes Bild boten. Um 
5 Uhr erfolgte die Verkündung der Sieger, 
wobei unſer Thorner Verein überaus glänzend 
abſchuitt. Trotzdem die großen Vereine in Küuigs⸗ 

erg. Danzig, Elbing, Bromberg ꝛc. ihre beſten 

ämpen geftellt hatten, gelang, es doch dem 
Thorner Verein, von dem 5 Maun zum Wett⸗ 
furnen antraten, nuter etwa 100 Turn ern von 25 

keiſen den erſten, Kraut mit 65½ Punkten) 
den 13. Pohnke) u. den 17. (Barſchnih) zu er⸗ 
dennen. ſowie ferner noch eine lobende Aner⸗ 
ennüung (Goldenſtern). Gleichzeitig hatten die 
Thorner die beſten Stabhochſpringer (2.80 
und 2,70 Meter) aufzuweſſen und auch im Ge 
wichtheben gelang es zwei Thornern, das 
Maximum mit zehn Punkten zu erreichen. 
Unſer erſter Sieger Kraut hat in dem Sechs⸗ 
ampf, die oben genannten Uebungen zu⸗ 
ſommen angenommen, den beiten Königsberger 
guter, der den 2, Preis errang, noch um 9—2% 
Punkte überflügelt. — Hente (Montag) finden 


noch volksthümliches Sonderwettturnen ſowie eine 
Turnfahrt nach dem Geſerichſee ſtatt, womit das 
diesjährige Kreisturnfeſt ſeinen Abſchluß findet. 
Gra cher Verein.) Die Dampfer⸗ 
fahrt des Graphiſchen Vereins, die vor 14 Tagen 
ausfallen mußte, fand geſtern endlich doch ſtatt. 
Das Wetter war wieder nicht beſonders günſtig, 
aber die Regenſchauer, die auf der Hinfahrt nieder⸗ 
ingen, vermochten nur vorübergehend die feſt⸗ 
reudige Stimmung der Ausflügler, die in recht 
anſehnlicher Zahl dem Ungemach trotzten, nieder⸗ 
zudrücken, und ſchließlich trug dieſes zum engeren 
Zuſammenſchluß der Ausflugsgeſellſchaft bei, 
welcher das Feſt umſo angenehmer geſtaltete. 
Wohl peitſchte ein ſcharfer Wind die Fluten, und 
ziſchend ſpritzte der Giſcht die Bordplanken hinauf 
auf das Deck, doch die frohen Klänge der Muſik⸗ 
kapelle ließen ein Gefühl des Unbehagens nicht 
aufkommen und ſchufen an Bord eine fröhliche 
Stimmung, die ſich mit Humor über alles hin⸗ 
wegſetzte und ſelbſt in dem Toben der Elemente 
eigenartige Reize zu eutdecken vermochte. Im 
Garten zu Gurske entfaltete ſich bald nach der 
Ankunft ein munteres Treiben, dem die hellen 
Gewänder der Damen ein glänzendes und farben⸗ 
prächtiges Kolorit verliehen. Verkaufs⸗ und 
Glücksbuden, Preis⸗Kegeln und »Schießen und 
viele arrangirte Spiele, von froher Jugendluſt 
belebt, erhöhten nicht unweſentlich die Feſtſtim⸗ 
mung. Daran ſchloß ſich ein Tänzchen. Die 
Trennung von dem lieblichen Feſtorte war 
recht ſchwer, als gegen 9 Uhr (dieſer zeitige Auf⸗ 
bruch war infolge des niedrigen Waſſerſtandes 
bedingt) zum Aufbruch geſchritten werden mußte. 
Aber es mußte ſein, und reichlich entſchädigte die 
Rückfahrt. Selbſt das zweimalige Auffahren auf 
Sandbänke ſtörte nicht; das Aufſteigen zweier 
Ballons während der Rückfahrt ging prächtig von 
ſtatten, und lauge ſchaute man den entichwinden- 
den Punkten am fernen Horizont nach. Geſaug 
und Klang froher Weiſen bei Flammenſchein 
ließen deutlich die Befriedigung der Ausflügler 
wahrnehmen, die ſich nach Landung am heimath⸗ 
lichen Ufer noch reichlich im engeren Kreiſe für 
den frühen Aufbruch entſchädigten. Die Fahr 
wird vielen in dankbarer Erinnerung bleiben! 
— Eine große Muſikaufführung), bei 
welcher ſämmtliche ſieben hieſigen Kapellen mit⸗ 
wirken, findet am Donnerſtag den 12. d. Mts im 
Tivoligarten zum beſten des „Invalidendank“ ſtatt. 
Jendrowski⸗ Konzert.) Die Kapelle 
des 21. Jufanterie⸗Regiments veranſtaltet am 
Dienſtag Abend im Schützenhausgarten, bei un⸗ 
günſtiger Witterung im Saale, ein zweites Streich⸗ 
konzert, in welchem abwechſelnd Herr Kapellmeiſter 
Böhme und Herr kaiſerl. ruſſiſcher Militärmuſik⸗ 
direktor a. D. Johannes Jendromwski dirigiren 
und eine Anzahl Kompoſitionen des Letztgenannten 
zur Aufführung gelangen werden. . 
cht 5 2571 EZ erbaul) Der 82 
ächter Peter hat das den Schütz ſchen Erben ge⸗ 
bort e Grundſtück Konduktſtraße 40 für 33000 Mk. 
käuflich erworben. 7 
— (Ein trübes Ende) hat eine Hochzeits⸗ 
feier in Neu⸗Weißhof gefunden. An derſelben 
hatte der Beſitzer H. aus Guttan mit ſeinen An⸗ 
gehörigen theilgenommen. Bei der Abfahrt vom 
Hochzeitshauſe blieſen die Muſikanten ihm einen 
Abſchiedstuſch, die Pferde wurden ſchen und 
giugen mit dem Gefährte durch. Der Wagen 
wurde gegen einen Prellſtein geſchleudert und in 
zwei Theile zertrümmert. Von den in weitem 
Bogen herausgeſchleuderten Inſaſſen erlitt der 
Beſitzer H. geringe Verletzungen, das zweijährige 
Kind dagegen fiel jo nuglücklich, daß es bal 
darauf verſchied. Die mit dem Vorderwagen 
een Pferde wurden von Arbeitern an⸗ 
gehalten. 
„ Schwurgericht.) Die Beweisaufnahme 
in der Strafiache gegen den Beſitzer Joſef Ziol⸗ 
kowski aus Nikolaiken und Gen. überführte die 
die Geſchworenen nur von der Schuld des Ange 
klagten Ziolkowski. Der Agent Lewin aus Neu⸗ 
mark wurde für nicht ſchuldig erklärt, freige⸗ 
ſprochen und ſogleich auf freien Fuß erlebt. 
Ziolkowski wurde wegen wiſſentlichen Meineides 
und wegen Anſtiftung zum wiſſentlichen Meineide 
mit einer r von 3 Jahren 6 Mo⸗ 
naten und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren beſtraft. Gleich⸗ 
zeitig wurde er für dauernd unfähig erklärt, als 
Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen 
zn werden. 
— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 9. Juli 0,43 Mtr. Wind⸗ 
richtung: W. — Angekommen: Dampfer „Alice“, 
Kapitän Murawski, mit 600 Ztr. div. Gütern von 
Danzig, Dampfer „Moutwy“, Kapitän Klotz, mit 
900 Ztr. div Gütern von Bromberg, ſowie die 
Kähne der Schiffer L. Roſtowski mit 1900 Btr. 
Kohlen von Danzig, B. Scholla mit 1800 Ztr. 
Salz von Danzig nach Wloclawek, J. Nowakowski 
mit 2000 Ztr. Kohlen von Danzig nach Zlotterie, 
J. Schulz mit 2900 Ztr. und M. Graszewicz mit 
2200 Ztr. Melaſſe von Wloclawek nach Danzig. 
Angekommen ſind ferner: Lerner mit 5 Traften, 
Orſchichowski mit 3 Traften und Münz mit 
2 Trgften Schwellen, Balken und Manerlatten 
aus Rußland, M. Lifſchitz mit 4 Traften Rund⸗ 
holz, letztere hier zum Verkauf angeſtellt. 


Mocker, 6. Juli. (Kirchbauproiekt der evange⸗ 
liſchen Georgengemeinde.) Der evangeliſchen Ge⸗ 
orgengemeinde iſt von der Reichsrayonkommiſſion 
die Erlaubniß ertheilt worden, trotz der Rayon⸗ 
beſtimmungen eine maſſive Kirche erbauen zu 
dürfen; es wurde ſogar genehmigt, daß die an⸗ 
fangs auf 80 Meter geplante Höhe des Thurmes 


* 


ch noch überſchritten werden darf. Die Kirche erhält 


ihren Platz in der Bergſtraße gegenüber der 
intderiſchen Kirche. n 


Neueſte Nachrichten. 


„Berlin, 8. Juli. Der Kaiſer wird die 
China⸗Diviſion durch den Nordoſtſeekanal 
bis zur Elbmündung begleiten. Jedes 
Linienſchiff hat 360 Handwaffen au Bord 
genommen. Die China⸗Diviſion kaun ein 
Landungsdetachement von 1500 Mann ab⸗ 
geben. — Das engliſche Kriegsminiſterium 


bereitet, wie dem „Lokal⸗Anz.“ aus London 
gemeldet wird, die Entſendung von 
40 000 Mann nach China vor. — 


Italien rüſtet ein Expeditionskorps von 8 
bis 10000 Maun aus. 130 Militärärzte 
erhielten Marſchbefehl. — Auch Belgien ent⸗ 
ſendet ein ſtarkes Freiwilligenkorps zur 


„[Kurier⸗Meldungen 


Theilnahme an den internationalen Opera⸗ 


tionen in China. 

Berlin, 9. Juli. Der kaiſerliche Konſul 
in Tſchifu meldet: Der frühere Gouverneur 
von Shantung iſt mit 8000 Mann von 
Nanking, wo der dortige Gouverneur ſeinen 
Aufenthalt nicht wünſchte, nach Norden ge⸗ 
gangen. 

Berlin, 9. Juli. Die mobile Brigade 
wird der „Köln. Ztg.“ zufolge außer In⸗ 
fanterie und Artillerie auch Kavallerie und 
Trainabtheilungen erhalten. Sie wird in 
etwa 10 Tagen zur Abfahrt fertig ſein. Die 
Pferde ſollen erſt in China beſchafft werden 
mit Rückſicht auf die ungeheuren Koſten 
eines Pferdetransports und die mit Sicher⸗ 
heit zu erwartenden großen Verluſte. Nur 
ganz wenig Pferde würden einen ſolchen 
Transport von 40 Tagen, wovon etwa 25 
auf tropiſche Gegenden kommen, überdauern. 

Berlin, 9. Juli. Der Maler Prof. Koner 


iſt Sonnabend hier geſtorben. 
Dresden, 8. Juli, Abends. Zum 13. 
Deutſchen Bundesſchießen ſind deutſche 


Schützenvereine aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands und auch aus dem Ausland erſchienen. 
Mittags fand ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt. 
Am Poſtplatz war das Königszelt errichtet, 
in welchem Prinz Georg als Vertreter des 
Königs die Begrüßung entgegennahm. 

Kiel, 9. Juli. Das nach Oſtaſien be⸗ 
ſtimmte Panzergeſchwader hat heute früh 9¼ 
Uhr die Ausreiſe angetreten. 

London, 9. Juli. Die Blätter veröffent⸗ 
lichen Telegramme aus Shanghai, nach denen 
eine große Abtheilung Japaner nach Langfang 
vorgedrungenund längs der Eiſenbahn wieder 
gegen Peking vorgerückt ſei. Sie ſollenden chine⸗ 
ſiſchen Truppen ſchwere Niederlagen beige⸗ 
bracht haben, über 1000 Chineſen ſeien ge⸗ 
fallen. Es verlautet, Tientfin werde infolge 
der Schwierigkeit, die Verbinbung aufrecht 
zu erhalten, aufgegeben werden. Die 
Chineſen hätten zwei neue Batterien er⸗ 
richtet und am 4. Juli das Bombardement 
mit ſchweren Geſchützen wieder aufgenommen. 
Die Japaner erwiderten daſſelbe wirkungs⸗ 


voll. 
London, 8. Juli. Nach den nenſten 
aus Peking haben die 
Boxer erklärt, die Fremden hätten den 
Zauber der myſtiſchen Macht der Boxer ge⸗ 
brochen und ſie wagten es nicht mehr, ſich den 
Geſandtſchaften zu nähern. Die Fremden 
köunten ſich noch lauge halten, wenn ſie ge⸗ 
nügend mit Lebensmitteln und Munition ver⸗ 
ſehen ſeien. 
London, 9. Juli. Nach einem Telegramm 
aus Nanking (Provinz des Vizekönigs Li⸗ 


d Hung⸗Tſchang) ſollen 15000 Mann kaiſerliche 


Truppen auf dem großen Kaual heranziehen, 
um Nanking anzugreifen. ü 

London, 9. Juli. „Daily Expreß“ 
meldet: Die Stadt Mukden werde bombar⸗ 
dirt. Man glaube, daß es ſich um ruſſiſche 
Truppen handle. 

Kapſtadt, 8. Juli. Der Burenkommandant 
Nimmer hat die engliſche Garniſon in Ruſtenburg 
aufgefordert, die Stadt zu übergeben, und ver⸗ 
ſucht, die die Stadt beherrſchenden Höhen zu 
nehmen, iſt aber unter ſchweren Verluſten 
zurückgeworfen worden, nachdem die Eng⸗ 
länder von einer Abtheilung Auſtralier ans 
ag Unterſtützung erhalten hatten. Oherſt 

ac Mahon kämpfte am 6. und 7. Juli mit 3000 
Buren, welche die Eiſenbahn bedrohten, und trieb 
fie öſtlich von Bronkgerſpruit zurück. Die Eug⸗ 
länder verloren dabei 33 Mann. Der frühere 
Präſident Steijn und General Dewet find mit 
3000 Mann nach Fouriesburg marſchirt. i 

Shanghai, 6. Juli. Der „Oſtaſiatiſche 


Lloyd“ meldet, der Gouverneur von Shan⸗ 50 0 M 


tung Yuen⸗Shikai habe von 
Tuan Befehl erhalten, mit 18000 Mann 


dem Prinzen] Umſatz — Liter. 


Mannigfaltiges. f 


(Verurtheilung.) Wegen Wechſel⸗ 
fälſchrugen in 134 Fällen wurde von der 
Strafkammer in Leipzig der 57jährige Stadt⸗ 
bau⸗Inſpektor Richard Blum, Sohn des Frei⸗ 
heitskämpfers Robert Blum, zu 1 Jahr 8 


Monaten Gefängniß und einjährigem Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. Sechs Wochen Unter⸗ 
ſuchungshaft wurden angerechnet. Die 


Fälſchungsſumme beträgt 21 100 Mk. Die 
Affäre Blum hatte ſeiner Zeit großes Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen. 

(Liebesdrama.) In Diſſſeldorf 
erſchoß der Apotheker Roth aus Aachen in 
einem Hotel ſeine Geliebte, eine Schau⸗ 
ſpielerin, und dann ſich ſelbſt. 

(Die Pilſener Biertrinker 
ſtreiken.) Bereits am Mittwoch war 
eins der größten und beliebteſten Pilſener 
Bierlokale in der Friedrichſtadt in Berlin, 
das ſonſt von Hunderten von Gäſten beſucht 
iſt, leer. Nur etwa 10 Perſonen kehrten 
während des ganzen Abends ein. Ein Herr, 
der aus Hamburg kam, erklärte, am Sonntag in 
einem der größten Pilſener Bierlokale in Ham⸗ 
burg daſſelbe gefunden zu haben. Bekannt⸗ 
lich wollen Wirthe und Brauer den Flotten 
zoll auf das Publikum abwälzen. Der 
Zollaufſchlag beträgt 3,40 Mk. pro Hekto⸗ 
liter, das ſtellt alſo eine Vertheuerung des 
halben Liters um 1 Pfennig dar. Aber 
nicht um etwa 1e Pfennig oder rund 
2 Pfennig iſt der Preis erhöht worden, 
ſondern um das dreifache des Zolles, um 
5 Pfennig, ſodaß das halbe Liter fortan 
35 Pfennig koſten ſoll. — Weiter wird ge⸗ 
meldet: Die Berliner Gaſtwirthsvereiſe 
haben beſchloſſen, das Pilfener Bier mög⸗ 
lichſt abzuſchaffen und überall, wo es vor 
läufig weitergeführt werden muß, den Preis 
zu erhöhen. 0 

(Kampf zwiſchen zwei 3i⸗ 
geuner⸗ Kapellen.) Bei der Cſurgoer 
Fähre am Ufer der Theiß fand am Mittwoch 
zwiſchen zwei Zigenner⸗Kapellen, die wegen 
Geſchäftskonkurrenz ſeit langer Zeit in Tod⸗ 
feindſchaft lebten, ein blutiger Kampf ſtatt, 
als deſſen Opfer fünf Todte und acht Schwer⸗ 
verwundete auf dem Platze blieben. 
Berautwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann IM 2 dern 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberſchſ. 

19. Juli 17. Juli 
Tend. Jondsbörſe: feſt. 

Raſſiſche Bauknoten p. Kaſſa 1216 - 05 21605 
. n — 215—8 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-35 | 84—4 
Preußiſche Kouſols 3% . . | 86-70 | 86-00 
Preußi 5 Konſols 3½ % 95 00 | 94-30 
reußiſche Konſols 3½ / 94 909425 
eutſche Reich Saulelhe 3% . | 86 30 | 85-80 
Deutſche Reichsanleihe 3°), 17 94-80 | 94-30 
Weſtpr. Pfaudbr. 9759 nenl. I. 82-80 | 82-80 
Weſtpr.Pfaudbr.3/½% „„ | 92-40 | 92-25 
Bofener 9 fandbriefe 3¼ / . 93 75 | 93-50 
5 4% . 100 70 0060 

Polnische Pfandbriefe 44% 8 60 —. 
Türk. 1 Anleihe C. . . | 25-05 | 2490 
Italieniſche Rente 4%. . . | 93-20 | 9280 
Numän. ente v. 1894 4% . | 76-75 | 7725 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 176—30 174 00 
Harpener Bergw.⸗ Aktien . 184 25 18075 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 121 00 — 

Thorner Stadtauleihe 3¼ % — — 

Weizen: Loko in Newy. März. 87% — 
Spiritus: 70er loko .. . | 50-30 5030 

Weizen Jul! 16200 — 
September . . 1165—00 aa. 
„ Oktober . 16550 165.50 
Roggen Juli. . 14775 14850 
„ September 145—25 145—50 

Oktober 45—00 [14 


5 „ 5—25 
Bank-Diskout 5d% Et, Lombardzinsfuß 6 ¼ BER 
Privat⸗Diskont 3¼ pet., London. Diskont 3 Pat 
Berlin, 9. Juli. (Spiritusbericht.) 706% 
k. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —,— ME: 


Königsberg, 9. Juni. (Getreldemarkt 


geübten Truppen auf Nanking zu marſchiren, | Zufuhr — nländiiche. 114 ce agg 
doch fei, wie aus gutinformirter Qnelle] Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


verlante, dem Befehl nicht Folge geleiſtet 
worden. Der Direktor der Eiſenbahnen 
Sheug, welcher eine ſtarke, fremdenfeindliche 
Geſiunung bekundet, ſei nach Nanking ge⸗ 
gangen. Nanking ſei nicht gefährdet, 
der Vizekönig von Nanking, Lin, ſich 
ſchließt, einem Vorrücken gegen 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Seine Streit⸗ 
nn. auf dem Yangtje betrage 15 Kriegs⸗ 

iffe. 


eine große Anzahl von Schießbaumwolle⸗ 
Minen vom Arjenal in Shanghai überſandt, 
aber auf Befehl des Vizekönigs noch 
gelegt worden. 

Tſingtau, 9. Juli. Auf einem deutſchen 
Dampfer ſind 214 Marineſoldaten von Tient⸗ 
fin hierher zurückgekehrt. 


iffe. Alles häuge von dem Verhalten des] Weizenme FE 
Vizekönigs von Nanking ab. Es ſei kürzlich] Weisen guttermeil . 


nicht | Roggenme 


Preis⸗Conrant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Roggenme Pu - g 5 
Roggenmehl 1. 
Kommis⸗Mehl 2 


Roggen⸗Schrot 
5 5 5 


vom Ir; ; 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 22. 6. bisher 
tar 
wenn | Weizengries Nr. 112 0 11480 
a ent⸗ Weizengries Nr. 22 13,80 
feine Stadt] Kaiſerauszugm el.. 4509 14 
Weizenmehl ooo 14,00 13,80 
Weizenmehl 00 weiß Band 11,60 11,40 
Weizenmehl 00 gelb Band.. 11,40 11,20 
Hi 0 n 
Ä 5.40] 5, 
Weizen⸗Kleie FR z 520| 520 
its. 0.1 100 


a 9 


Gerſten⸗Graupe Nr. 


. 
— 
—— 2 


Hongkong, 7. Juli. (Meldung des] Gerſten⸗Graupe Nr. 2 2 1278 1207 
„Reuterſchen Bureaus“.) Kanton verhält] Gerſten⸗Granpe Nr. 3 5 11,70 1150 
ſich vollſtändig ruhig. Die Gefchäfte gehen Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,70 10,50 
in gewohnter Weiſe fort. Die Chineſen Gerſten⸗Graupe 8 2 
erklärten einhellig, es werde zu keinen Un⸗ Ger ten-Öraupe 42955 5 970 9 
ruhen kommen, falls Li⸗Hung⸗Tſchang in] Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10.501 
Kanton bleibt, Chineſen, welche vom Norden] Gerſten⸗ Grüße Nr... 1990 
bier eingetroffen find, jagen, die Vorer ſeien Herten Fache. 20 9% 
den Kantoneſen feindlich geſinnt und ſagten, Ga mehl A Kr ed Ft 


es ſeien Kantoneſen geweſen, welche zuerſt 
Europäer nach dem Norden von China ge⸗ 
bracht haben. 


Gerſten⸗Juttermehl x 5,20 5,20 
Gerſten⸗Buchweizengries 17.— 112 
er RS 16,— 19, 
Buchweizengrütze 1. 15,50 15.50 


\ * 


Heute Morgen 3 ½ Uhr us 
ſtarb nach langem, ſchweren BA 
Leiden unſer lieber, guter 


Vater, Schwieger und Groß: 25 


vater, der Maurerpolier 


Friedrich per 
im 69. Lebensjahre, welches WW 
Jtiefbetrübt anzeigen 55 
5 Thorn den 8. Juli 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. WS 
Die Beerdigung findet am N 
11. d. Mts., nachmittags 3 Eos 
Uhr, vom Trauerhauſe, Stro⸗ iM 
bandſtraße, aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniſſe unſerer lieben Kinder 
Gertrud und Friedrich, ſowie 
für für die reichen Kranzſpenden 
ſagen wir allen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Stachowitz für 
die troſtreichen Worte am Grabe 
herzlichſten Dank. 

Engel u. Frau. 


Krieger⸗ Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Leppert tritt der Verein 
Mittwoch Nachmittag 2½ Uhr 
am Bromberger Thor au. 


Der Vorſtand. 


Gaftellanftelle 6. Sreishanfe. 


Für das neu erbaute Kreishaus 
iſt vom 15. Auguſt d. Is. ab die 
Stelle eines Kaſtellans zu be⸗ 
ſetzen, welcher neben dem eigent⸗ 
lichen Kaſtellandienſt auch die 
Bediennng der Zentral⸗Heizungs⸗ 
Anlage zu beſorgen hat und wegen 
der letzteren Dienſtleiſtung die 
erforderlichen techniſchen Keunt⸗ 
niſſe beſitzen muß, 

Die Annahmeerfolgtauf Privat⸗ 
dienſtvertrag ohne Penſiousberech⸗ 
tigung. Das Einkommen der Stelle 
beſteht in Gehalt für das Jahr 
750 Mk., bei freier Wohnung und 
Heizung. Neheneinnahmen nach 
vertraglicher Vereinbarung. 

Handwerker (Maurer oder 
Schloſſer), die dieſen Bedingungen 
genügen, insbeſondere Militär⸗ 
auwärter, werden aufgefordert, 
ihre Bewerbungen uebſt Lebens⸗ 
lauf und Zeugniſſen bis zum 
20. Juli bei uns einzureichen. 

Thorn den 5. Juli 1900. 

Der Kreiß⸗Ausſchuß. 


Dauk u. Empfehlung. 


Seit langer Zeit litt ich an 
einem hochgradigen Nerveuleiden. 
Heftiges Bohren, Wühlen, Stechen, 
Pochen und Sauſen in Schläfen, 
Wirbel und Scheitel guälte mich 
unaufhörlich. Appetitloſigkeit, bei 
Fung, del Eſſen Gefühl des Voll⸗ 

eins, kalte Füße und oft kalte 
Schauer über den ganzen Körper, 
heftige Rickeuſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtechen, Mißmuth, allgemeine 

Schwäche und Mattigkeit plagten 
mich in unerträglichſt. Weiſe. Ver⸗ 
trauensvoll wandte ich mich ſchrift⸗ 
lich nach Dresden zu Herrn A. 
Pfifster, Oſtra⸗Allee 7, und be⸗ 
finde mich nach Befolgung von 
deſſen einfachen Verordnungen 
und Rathſchlägen wieder recht 
wohl und geſund, ſodaß jedem 
Nervenleidenden dieſe vorzigliche 
Heilmethode aus vollſter Ueber⸗ 
zeugung empfehlen kaun. f 
Kari Seil, Käſefabrik in Cölleda. 


Der Appetit 
| „kehrt wieder zurück. | 


wenn man nur kurze Zeit 
„Soson“, das beſte aller 
exiſtirenden Nähr⸗ und Kräfti⸗ 
gungsmittel nimmt, welches! 
allen Speiſen und Getränken zu⸗ 
geſetzt werden kaun. is 
i Preis: 5 
50 gr 100 gr %0 gr 500 gr 
40 % 702. 4160 4 3.— 
Alleinige Fabrikauten: Toril Cle. 
Itona. 25 

Zu haben in Apotheken und 
Drogengeſchäſten. u: 


ſuchen 


8 Schulkenntniſſen und flotter Handſchrift. 


ö ſtellt ein 


Pferdevormuſterung. 


Auf Grund der Pferdeaushebungsvorſchrift vom 3. Februar 1900 — 
abgedruckt im Amtsblatt Nr. 21, Seite 177 — findet die Pferdevor⸗ 
muſterung, ſowie die Muſterung der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge 
(ſämmtlicher Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazier⸗ 
wagen) am 30. Juli 1900 für die Stadt Thorn (Neuſtadt, Jakobs⸗ und 
Culmer⸗Vorſtadt ſowie Kolonie Weißhof), am 1. Auguſt desgl. für Thorn 
(Altſtadt, Bromberger⸗Vorſtadt und Neu⸗Weißhof). 5 

Die Muſterung findet an beiden Tagen elwa um 6 Uhr nachmittags 
ftatt und zwar, wenn nicht ein anderes beſtimmt wird, auf dem Exerzier⸗ 
platze vor dem Leibitſcher Thore. $ ER 

Die Fahrzeuge find gemäß $ 7 der Pferdeaushebungsvorſchrift auf den 
Pferdevormuſterungsplatz ſelbſt zu geſtellen. 0 

Die Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu ſtellen find, werden den 
Fuhrwerksbeſitzern direkt bekannt gegeben werden. Um Zweifel zu vermeiden, 
ſind ſämmtliche Fahrzeuge zu geſtellen, welche annähernd den Anforderungen 
entſprechen. ö 8 

each 8 4 der Aushebungsvorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer verpflichtet, 

feine ſämmtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme 

a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren, 5 5 

b) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig⸗gemiſchter Schläge unter 3 Jahren, 

e) der Hengſte, > 5 3 

d) der Stuten, die entweder hochtragend ſind oder noch nicht länger als 
14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend ſind Stuten zu betrachten, 
deren Abfohlen innerhalb der nächſten 4 Wochen zu erwarten ift.) 

e) der Vollblutſtuten, die im „Allgemeinen deutſchen Geſtütbuch“ oder 
den hierzu gehörigen offiziellen, vom Unionklub eführten, Liſten ein⸗ 
8 von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt ſind, auf 
Antrag des Beſitzers, 

f. sen Dee in den Remonteprovinzen en e Bet 
preußen, Poſen und Haunover, welche in ein Geſtütbuch für edles 


Halbblut eingetragen und laut Deckſchein über ſechs Monate tragend 


ſind oder noch nicht länger als vor acht Wochen abgefohlt haben, 
Antrag des Beſitzers, Ta 
g) 38 Pier welche = beiden Augen blind find, f 
h) der Pferde, welche bei einer früheren Muſterung als kriegsunbrauchbar 
bezeichnet worden ſiud, 
i) der Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident iſt befugt, unter beſonderen Um⸗ 
ſtänden Befreiung von der Vorführung eintreten zu laſſen. 
Bei beſonderer Dringlichkeit iſt auch der Magiſtrat (Bürgermeiſter) 
hierzu ermächtigt. . 0 
In den unter d bis h aufgeführten Fällen ſind vom Magiſtrat aus⸗ 
gefertigte Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten 
(Ziffer d) auch der Deckſchein beizufügen iſt. ; 
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde ſind ansgenommen: 
1. die aktiven me un W St bezüglich der von ihnen zum 
Dienſtgebrauch gehaltenen Pferde, 8 | 
2: ah im Nei hs- oder Staats dienſt hinſichtlich der zum Dienſt⸗ 
gebrauch, ſowie Aerzte und Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung 
ihres Berufs nothwendigen Pferde, R 
3. die Poſthalter, hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur 
Beförderung der Poſten kontraktlich gehalten werden muß. 1 4 
Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben auſter der ge: 
jeglichen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangs⸗ 
weiſe Herbeiſchaffung der nichtgeſtellten Pferde eee wird. 
Für je drei erde iſt mindeſtens ein Führer zu beſtellen. 
Die Pferde find / Stunde vor Beginn der Muſterung zum Ge⸗ 
ſtellungsplatz zu bringen. 
Thorn den 7. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Eine Direktrice] Einen Lehrling 


oder tüchtige erſte Arbeiterin für] ſucht E. Szyminski. 


feinen Putz bei angenehmer dauernder 5 
ausdiener, 


Stellung geſucht. Gefl. Auerbieten 
guter Pferdepfleger, ſucht 


mit Zeugnißabſchriften und Gehalts ⸗ 
augabe bei freier Station unter A. u Bahr, Leibitſcherſtr. 36. 
Kräftiger 


Laufburſche 


Zeitung erbeten. 
Eine tüchtige 
ſofort geſucht. Robert Goawe, 
Breiteſtr. 19, I. 


Haushälterin 
Ein ordentlichet Junge 


geſucht. Schriftliche Meldungen unter 
zum Ausfahren von Backwaaren kann 


H. J. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ſich melden Neuſtädt. Markt 9. 


Junges Mädchen, 
Grundſtücksverkauf. 


welches ſich als Verkäuferin ausbilden 

will, geſucht. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
Jakobs ⸗Vorſtadt, Weinbergſtraße 
19, Wohnhaus und Obſtgarten ꝛc. iſt 


ſtelle dieſer Zeitung. 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Schneiderin 
kaufen. Schriftliche Bewerbungen an 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Gerechteſtraße 9, I. 

Franz Targonski, Berlin, NW., 

Emdenerſtraße 13. 


Bäckerei 


Eine rüſtige Fran ohne Auhang 
nach außerhalb geſucht. Näheres 

zu vermiethen eventl. das Haus zu 
verkaufen. 


durch Miethsfrau Haase, Mauer- 
R. Thomas, Junkerſtraße. 


ſtraße 22. 
Teinſten 


Bienenſtockhonig 
2 


Amme & 
ſucht Optiker Warth, Thorn. 

garantirt rein, BR 
empfiehlt 3 


Ein Lehrmädchen 
Moritz Kaliski. 


kann ſich melden in der mech. Strumpf⸗ 
Wertzen eiſerne 


ſtrickerei F. Winklewski, 
Werkzeugkasten, 


Gerſtenſtraßſe Ar. 6. 
Aufwartung 
geſucht. Schuhmacherſtraße 14, 11. 
geſucht, gleichviel an welchem Orte ut erhalten 
wohnend, zum Verkauf unſerer empfiehlt S. kelduseh. Badexfir. 2. 
Zigarren an Wirthe, Händler de.] Einige der auf der Bromberger 


Ein Herr 


Vergütung 120 Mark pro Monat, 5 ämii i 
i Ben hohe Brovifion. A, Rieck Ausſtellung prämiirte, langhaarige, 


4 & Lo. Hamburg- Borgfelde. 2 
9 alergehilfen ſind „Windhund 155 ſagt 


ruſſiſche 


ſtellt ein 
E. Dessonneck, Grandenz. 


Ainmergeſelen 


ſtellt ein. A. Teufel. 


Zum ſofortigen Antritt evtl. 1 Aug. 
wir für unſere Bier⸗Groß⸗ 
handlung 


1 Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guten 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein noch gut erhaltenes 
Billard 
ift billig zu verkaufen. 3 
Pionier⸗Offizier⸗Kaſino. 


200. Zentner 


Eßkartoffeln 


verkauft 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


r Zn 
Lehrlinge | Neuen engl. Matjeshering, 


dickrückig und fetttrieſend, in feinster 


A. Zielinski, Malermeiſter, Qualität, empfiehlt 
Bäckerstraße 9. f Moritz Kaliski. 


Schützenhaus. 


Dienſtag den 10. Juli 1900: 
Grosses 


Extra⸗Streſch⸗Concert 


(Rompoſitions-Abend) 


von der Kapelle des Inftr. Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 unter 
Mitwirkung des Kaiſerl. Ruſſiſchen Militär⸗Muſik⸗Direktors a. D. 


Herrn Joh. Jendrowski, 


— Anfang 
Entree 50 Pfg. 


8 Uhr. == 
Von 9 Uhr ab 30 Pfg. 


r Mrogramme an der Kalle: 
Während der Gerichtsferien, vom 15. 
Juli bis 15. September, bleiben unſere 

Bureaux nachmittags geſchloſſen. 
Die ſämmtlichen Rechtsanwälte Thorn's. 


J. A. : 
Juſtizrath Warda. 


Nu! Original-Hebel-Fahrrad Mu! 


Patent Fröhlich. 


Auf der Internationalen Ausſtellung für Fahrräder ꝛc. mit dem 1. Preiſe, 


Ehrendiplom, Ehrenkreuz und großen 
zeichuet. 


goldenen Fortſchrittsmedaille ausge⸗ 


27% Krafterſparniß laut offizieller wiſſenſchaftlicher Beglaubigung! 
Neueſte, wichtigſte Erfindung! Leichteſter Antrieb und Gang! Keine 
Anſtrengung mehr! Das beſte für Berge, ſchlechte Wege, Gegenwind zc, 


Zahlreiche Zeugniſſe! 
Vollſte Garantie! 


Proſpekte gratis! 


Allein⸗Fabrikanten und Patentinhaber: 


Hehel-Fahrradwerke Paul Fröhlich & bo. in Köln a. 


Ah. 


Vertreter: Franz Duszynski, Thorn, 
Breitestrasse 43, II. 
ug” YBeobefahrend ſteht zur Verfiigung! Wu 


E in gefl. Erinnerung. 


Streng reelle B 


Strickſtrumpffabrik | 
und Aunſtricken. 


H. von Slaska, Windſtr. 5, 1. 
Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Damen- Danre 
werden Culmerſtraßſe 8 gekauft. 
Eine Dezimalwaage, 


300 Kilogr. Tragkraft, zu verkaufen. 
R. Thomas, Junkerſtraße. 


Sohannisheerwein, 
Anfelmein 


empfiehl 


t 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Frischen Schleuderhonig, 


irt rein, empfiehlt 
garantir Leclemes, Eliſabethſtraße. 


5 Rath, ſichere Hilfe, h 
Fraueuleiden. 


? rau Jordan, fr. Heb., Berlin 5 
Nenenburgerſte 23, I, ns. 


N eee 
Such 


zur zeitweiligen Benutzung möbl. 
Zimmer mit ſeparatem Eingang. 
Angebote unter A. B. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet vom 1. Auguſt z, v. 
Strobandſtralie 7, 1. 


3 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu vermiethen. 
Vacheſtraßſe Nr. 15. 
2 möbl. Z. ſehr bill. zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 26, II, u. v. 
1 einfach⸗möblirtes Zimmer zu 
verm. Coppernikusſtr. 15. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Ein Laden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


& Bringe meine feit 5 Jahren beſteingerichtete Werliſtatt 
Es werden angefertigt: g 

3 Echt goldene Herren⸗ und Damenringe 

in verſchiedenen Muſtern zu billigen Preiſen. 


e r 
* 
= Ehtziel echt goldene Trauringe 
nach Maaß von 10—75 Mk. 

Bei den Trauringen berechne uur billige Fagonpreiſe. 
Bereits ca. 1000 Stück angefertigt. Theilzahlungen werden geſtattet. 
Reparaturen, vergolden, verſilbern in eigener Werkſtatt. 
Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen berechnet. 

Mach außerhalb franke gegen Nachnahme. a 


F. Feibusch, 


Juwelier & Goldarbeiter, 
Prückenſtraße 14, II. 


Sg 


Ein großer Laden, 


ſeiner vorzüglichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, iſt in meinem 
neuerbauten Haufe, Marienwerderſtr. 
46, per 1. Oktober zu vermiethen. 
E. Dossonneck, Graudenz. 
Geſchäftsläden, gute Lage für gr. 
Verkaufs ⸗Ausſtellungen 2c., auch 
als Privatſchule paſſend, Hof, Garten 
dazu, auch Bureaus, ganz billig, ver⸗ 
miethet Henschel, neben Tivoli. 


Terberſtr. 21, ſowie kleine 


A e Wohnung Marienſtr. 7, zu 
vermiethen. Näheres Marienſtr. 7. 


SE US IE SEE I DB A 
Eine Wohnung, 
drei Zimmer und Zubehör, an ruhige 
Einwohner vom 1. Oktober zu verm. 

Zu erfragen 
Schuhmacherſtr.-Ecke 14, 11. 


Eine Wohnung, 


1. Etage, von 2 Stuben und Zubeh., 
vom 1. Oktober Marienſtraße 9 


zu vermiethen. 


I. Etage, 


Gerberſtraße 25, 4 Zimmer nebft Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu verm. 
Th. Gysendörffer. 


Mocker, 
Rayouſtraße 8, gegenüber dem Woll⸗ 
markt, Wohnung von 3 ſchönen 
Zimmern nebſt Kabiuet, Speiſekammer, 
Veranda und ſonſtigem Zubehör, vom 
1. Oktbr. an ruhige Miether z. verm. 


II. Kitage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 

behör, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Eliſabethſtraße 6. 

- Adolph Granowski. 

ohuung zu verm., 3 gr. helle 

Stub., helle Küche, Zubehör, 

2 Treppen nach hinten, 330 Mark. 

Rob. Malohn, Araberſtr. 3. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 22 


Mellienſtraße 39, 


1. Etage, Wohnung, 6 Zimm., reichl. 
Zubehör, = Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, ſowie kleine freundl. 
Wohnung und trockene Kellerwohnung 
zum 1. Oktober d. 33. zu verm. 


Buchführungen, Korresp., kauf“ 


männ. Rechnen u. Komptoirw. 
Am 16. Juli beginnen neue Kurſe, 

beſondere Ausbild. H. Baranowskl. 
Meldungen in der Schreibivaaren- 

handlung B. Westphal erbeten. 


3. Etage, 


3 Zimmer nebſt Zubehör, vom 1. 
Oktober zu vermiethen bei 2 
K. Schall, Schillerstraße, 


Mittelwohnung, 
1. Etage, zu vermiethen. 
Begdon, Gerechteſtraße 7. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
9 Zimmer, Badeſtube, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, zum 2. Oktober, ev. 
auch früher, zu vermiethen. 

F. Wegner, Brombergerſtr. 62. 


7 1 
Kine Porkerre⸗ Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, 470 Mark, 
eine kleinere Wohnung, 2 Zimm. 
ꝛc., 250 Mark, Bäckerſtraſte 11, 
bei Koorner, zu vermiethen. 


2. Etage, iſt per 1. Oklober er. zu 
vermiethen; evenll. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


R v 
Yiellien-u.tilanenitt -Erel36 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


II. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zube ⸗ 


hör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowskl, Eliſabeihſtr. 6. 


I AR 
Wohnung von 5-6 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermietheit. 

Clara Leetz. 
erſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Wohnung 

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermietheu. 
a Heiligegeiſtſtraße 13. 
Dis Wohnung in der 1. Etage, Gerſten⸗ 

ſtraße 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. geteilt werden), iſt v. 1, Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


1. und 2. Etage, 


Balkon wohnungen, je 4 Zimmer, 
Eutree, ſämmtl. Zubehör, v. 1. Okt. 


| | preis. au verm. Strobandſtr. 16. 


opperniknsfir, 


iſt die Parterre-Wohnung vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft daſelbſt oder 1 Treppe. 


Parterre-Wohnung, 


zu Geſchäftszwecken geeignet, ſowie 
kleine Wohnungen zu vermiethen. 
M. Kruse, Bacheſtraße 12, 1. 
b 
Goppernifuöltt, Nr. 30 
iſtdie Paterre⸗Wohnung nebſt Werk⸗ 
ſtätte, zu jedem Geſchäft geeignet, vom 


1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe, Hof. 


wei Wohnungen 
zu 2 u. 3 Stuben mit Küche u. Zubeh. 


zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, helle Küche und Zubehör, 
Culmer Vorſtadt, Konduktſtraße 42, 
für 165 Mark jährlich vom 1. Oktbr. 
1900 zu vermiethen. 

W. Schütz, Mocker. 

Wo zuungen zu 2, 3 u. 4 Zimmern 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Waldſtraße 29. Kneike. 


Mellien- u. Manenir.-Öde 


ift die 1. Etage von 6 Zimmern, 
Bad ze. billig zu ver⸗ 
en. Näheres 2. Etage daſelbſt. 


Kloſter 
2 Wohnungen zu 420 Mk. reſp. 300 
Mark per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Hotel du Nord. 
Ein größere u. 1 kl. Part.⸗Wohn., 
ſowie ein Zimmer für einz. Perf. 
zu vermiethen. Bäckerſtraße 3. 
Tu Ein 14 jähr. Schloſſer⸗ 
lehrling, Sohn einer armen 
Wittwe, hat am 2. Juli auf dem 
Wege von der Schloßſtraße bis zur 
Wilhelmſtadt einen Hundertmarkſchein 
verloren. Der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, denſelben bei der 
Polizei abzugeben. 
Die unglückliche Mutter. 


würde am vorigen Diens⸗ 


Küche, 
mieth 


Perloren ian daf dem Wege von 


Mocker nach Lulkau ein Zinkblech⸗ 
Deckel von einer Honigkaune. Abzu⸗ 
eben gegen Belohnung in Mocker, 
hornerſtr. 26, J, oder in der Schule 
zu Liſſomitz. » 
Er Am 4. Juli abends iſt 
5 auf dem Wege von Schön⸗ 
walde nach Weißhof eine gold. Damen⸗ 
uhr (Nr. 12572) verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung von 10 Mk. abzugeben beim 
Gutsvorſteher Grossmann, 
Weiſthof. 


Hierzu Beilage 


1 


Ihnen 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
hat Feldmarſchall Roberts jetzt wieder einen 
Erfolg melden können. Er telegraphirt aus 
Prätoria: General Paget wurde am 3. d. 
Mts. mit den Buren bei Pleiſerfontein in 
einen Kampf verwickelt; es gelang ihm, die 
Buren aus der ſtarken Stellung gegenüber 
Leuwkop bis Bronerifontein zu verdrängen; 
an letzterem Orte ſchlug er ein Biwak auf, 
verfolgte daun den Feind und am Nachmittag 
des folgenden Tages war er am Blaauw⸗ 
kopje 15 Meilen nordweſtlich von Bethlehem. 
Paget meldet, ſämmtliche Mitglieder der 
Regierung des Oranje⸗Freiſtaates mit Aus⸗ 
nahme des Präſidenten Steijn und des 
Generalſchatzmeiſters, welch' letzterer ſich 
nach Wrede begab, befänden ſich gegenwärtig 
in Bethlehem, welches zur neuen Hauptſtadt 
ausgerufen ſei. Dem Vernehmen nach ſei 
Steijn in die Berge geflohen. — Buller 
meldet, die Eiſenbahnlinie bis Heidelberg 
ſei derart wiederhergeſtellt, daß die Bahn⸗ 
verbindung zwiſchen Natal und Prätoria 
vollſtändig iſt. 

General Brabant beſetzte am Donners— 
ban Doornberg zwiſchen Senekal und Win⸗ 

urg. 

Sonnabend Vormittag iſt General Buller 
nach einer Depeſche des Feldmarſchalls 
Roberts aus Prätoria dort eingetroffen. 

Ferner erhielt das Londoner Kriegsamt 
eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
aus Prätoria von Sonnabend, nach welcher 
800 engliſche Gefangene vom Staats⸗ 
ſekretär Reitz über die Grenze von Natal 
entlaſſen wurden und ſich jetzt auf dem 
Wege nach Ladyſmith befinden. Offiziere be⸗ 
finden ſich nicht unter denſelben. 


* 

Der Buren⸗Dank an das Rothe 
Kreuz. Nach einer beim Zentral⸗Komitee 
eingegangenen Meldung iſt das bis dahin 
in Heilbron (Trausvaal) etablirt geweſeue 
Feldlazareth des Deutſchen Rothen Kreuzes 
weiter ſüdlich nach Bethlehem im Oranje⸗ 
Freiſtaat verlegt worden. Au den Führer 
der auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 


platze abgelöſten und nach Deutſchland zu⸗ W; 


rückgekehrten Abordunng des Rothen Krenzes, 
Dr. Küttner, hat der Staalsſekretär von 
Trausvaal, Reitz, das nachſtehende Schreiben 
gerichtet: Prätoria, den 3. Mai 1900. 
Werthe und Hochgeachtete Freunde! Die 
unterfertigte Regierung bedauert es von 
ganzem Bergen, daß 5 a guten, von 
a o treu und liebevoll erwieſenen 
Sie bo nunc länger genießen 5 
ER N nach einer bei uns verbrachten 
Zeit der Selbſtaufopferung und Entbehrung 
wieder in Ihre Heimat zurückzukehren, ſo 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 

Frei nach dem Amerikaniſchen. 

Von Erich Frieſen. 
- (Nachdruck verboten.) 
(12. Fortſetzung.) 

Die nächſten Tage verſtreichen für Ada 
ſchnell. Mit Hilfe des Herrn Milner und 
der Haushälterin trifft ſie alle Vorbereitungen 
zum baldigen Verlaſſen des Hauſes, das von 
Kindheit an ihr Heim geweſen. 

Oft, wenn fie beim Einpacken eines Bildes, 
eines Buches, an dem theure Erinnerungen 
häugen, leiſe aufſeufzt oder ſich verſtohlen 
mit der Hand über die Augen fährt — zieht 
ſich der ſouſt ſtahlharte Advokat in eine 
dene zurück, um ſeine Bewegung zu 

Er hat Ada gerathen, in i 
bisherigen Heim zu e 
Frau Douglas“ Auſprüche als rechtskräftig 
erkläre, was noch einige Wochen dauern könne 

Doch ſie hat ſich beſtimmt geweigert, auch 
nur einen Tag länger als unbedingt nöthig 


> 


in dem Haufe zu wohnen, das einer anderen 


zukommt. 8 

Eines Tages, als der Advokat abermals 
bei Ada vorſpricht, mit dem feſten Vorſatz, 
fie trotz ihrer entſchiedenen Weigerung in 
ſein Haus zu ſeiner Gattin zu bringen, eilt 
das Mädchen ihm mit einem Schimmer von 
Frende auf dem bleichen Geſichtchen entgegen. 

„Ich habe eine Stellung gefunden!“ ruft 
ſie lebhaft. 

Mißvergnügt blickt Herr Milner fie an. 

„So? — Als was denn?“ 

„Ich ſoll die Kleider und Wäſche einer 
vornehmen Dame in Ordunng halten und 
ausbeſſern.“ 

„Alſo als Näherin!“ brauſt jener auf. 


Beilage zu Nr. 158 der „Thorner 


Dienſtag den 10. Juli 1900. 


fühlte ſich die Regierung gedrungen, Ihnen 
allen ihre große Erkenntlichkeit und Dauk⸗ 
barkeit auszuſprechen für die übergroße 
Sorge und Liebe, die Sie für unſere armen 
Verwundeten an den Tag gelegt und be⸗ 
wieſen haben. In dem blutigen Kampfe, 
den wir ausfechten müſſeu, in welchem ſo 
viele unſerer edelſten Söhne durch die 
feindlichen Kugeln uns entrückt wurden oder 
ſchwer verwundet auf dem Schlachtfelde 
blieben, iſt es uns ein beglückender Gedanke, 
daß edle Menſchenfreunde ſtets bereit waren, 
Schmerz zu erleichtern, Leiden zu ftillen und 
auf ſo edle Weiſe unſeren armen Bürgern, 
den Schlachtopfern des Krieges, liebevolle 
Pflege angedeihen zu laſſen. Ihr Verweilen 
in nuſerer Mitte, das nun leider fein 
Ende erreicht, wird die angenehmſte Er⸗ 
innerung bei uns hinterlaſſen, und niemals 
werden wir die großen Dienfte vergeſſen, 
die Sie uns erwieſen haben. Ihnen, meine 
Freunde, rufe ich aber ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zu, indem ich Ihnen glückliche Reiſe 
und ein frohes Willkommen zu Haufe 
wünſche. Genehnigen Sie die Verſicherung 
meiner beſonderen Hochachtung! Auswärtiges 
Amt Prätoria. Gouvernements Kanutoor. 
F. W. Reitz, Staatsſekretär. 


Provinzialnachrichten. 


Dem am 


Markte, woſelb 


an welcher ſich die Pionier⸗Bataillone Nr. 1, 2 
und 18 aus Königsberg und Thorn betheiligen. 
Wie verlautet, werden die Uebungen vom 23. Juli 
ab für mehrere Tage auf dem Willenberger Ge⸗ 
lände, alſo bei Marienburg, abgehalten. 

Pr.⸗Holland, 6. Juli. (Bei dem letzten großen 
Gewitter) ſind dem Beſitzer Herrn Karſten in Ein⸗ 
lage vierzehn Stück Rindvieh im Roßgarten vom 
Blitz erſchlagen. Dieſe Maſſentödtung erklärt 
man ſich dadurch, daß das Vieh in der Angſt am 
Drahtzaun nach einem Ausgange ſuchte und in 
dieſen . zufällig der elektriſche Strom fuhr. 
Der Verluſt beläuft ſich auf über 3000 Mk. 

Pobethen, 5. Juli. (Vom Blitz erſchlagen) 
wurde die Fran des Revierarbeiters T. in Dru⸗ 
gehnen, während der Mann uur betäubt wurde. 
Beide befanden ſich in ihrer Wohnung. Als der 
Maun zur Beſinnung gelangte, war ſeine Fran 
bereits eine Leiche. 5 

Bütow, 4. Inli. (Wegen Ausſchreitungen, die 
er gegen Inden verübte), iſt der mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafte Zimmergeſelle Rudolf Staffaſe zu 10 Mo. 
naten Gefäugniß und 4 Wochen Haft verurlheilt 
worden; er hatte Hepp⸗Hepp“ und „Juden raus“ 

5 5 und jüdiſche Bürger bedroht und miß⸗ 

andelt. 

‚Stolp, 5. Juli. i e nach autiſe⸗ 
mitiſchen Schriften.) Bei zwei hieſigen Schuh⸗ 
machermeiſtern wurden ſeitens des Unterſuchungs⸗ 
richters und des Polizeiinſpektors Hausſuchungen 
nach autiſemitiſchen Schriften gehalten. Nur bei 
dem einen wurden blaue Klebemarken mit Auf⸗ 
ſchrift: „Kauft nicht bei Juden!“ gefunden und 
beſchlagnahmt. 

Stolp i. P., 6. Juli. (Die Stolper Krawalle) 
kommen am Moutag vor dem Schwurgericht zur 
Verhandlung. Am Abend des 21. und 22. Mai 
d. Is. kam es in Stolp zu Ausschreitungen, deren 
Anlaß ein ganz geringfügiger war. Kohlenhäudler 
Müller wollte feinen Arbeiter Manske entlaſſen, 
weil dieſer ſich betrunken hatte. Manske weigerte 
ſich jedoch, das Haus zu verlaſſen, ehe er ſeine 
Juvaliditätskarte erhalten habe, ſodaß Müller 
zur Polizei ſchicken ließ. Polizeiſergeaut Küſter 
ſoll gleich auf Mauske eingehauen haben, ſodaß 
dieſer blutende Verletzungen am Kopfe erhielt. 
In dieſem Zuſtande brachte Küſter den Mann 
unter großem Zulauf zum Polizeigebände auf ben 
Aöſt man ihn jedoch nach Feſtſtellung 
der Perſonalien alsbald eutließ. Mauske ging in 
eine Deſtillation und wuſch ſich dort das Blut ab. 
Juzwiſchen ſtellten ſich 5 Poliziſten am Einganuge 
der Straße auf, um Mauske abzufaſſen, wenn er 
etwa weiter lärmen würde. Dieſer Vorgang und 
die immer mehr anwachſende Anſammlung auf 
dem Markte erregte naturgemäß auch das Inter⸗ 
eſſe und die Neugier der übrigen Bewohner, und 
bald ging in der ganzen Stadt das Gerücht: die 
Polizei ſei einigen Juden auf der Spur, die den 
Mord an Winter in Konitz begangen hätten. So⸗ 


ein fort wurden „Hepp! Hepp!“⸗Rufe lant und ver⸗ 


ſchiedenen am Markte befindlichen jüdiſchen Läden, 


ch darunter einigen Waarenbazaren, gegen die in 


Stolper Bürgerkreiſen ſeit einiger Zeit große 
Mißſtimmung herrſchte, die Fenſter eingeworfen. 


Polizeiinſpektor Kaſchewski, der wohl einſah, daß h 


das Auftreten der Poliziſten im Falle Mauske den 


ch] eigentlichen Tumult gegeben hatte, ließ ſofort alle 


Manuſchaften in das Wachzimmer kommen, um 
fie dem Anblick der Menge zu entziehen. Schon 
begaun das Volk ſich zu zerſtreuen, als plötzlich 
im Schaufenſter des jüdiſchen Kaufmanns Gelb- 
ſtein am Markte durch Uuvorſichtigkeit ein Feuer 
eutſtand. Der Kommandeur der hieſigen Blücher⸗ 
Huſaren nahm an, es handele ſich um einen Anf⸗ 
ruhr gegen die Juden im allgemeinen, und er lie 
daher Alarm blaſen. Nach wenigen Minuten 


„Aber, Kind, was fällt Ihnen ein! Wenn 
Sie ſich ſchon durchaus ſelbſt Ihr Brod ver⸗ 
dienen wollen, — warum nicht wenigſtens 
auf eine Art, die Ihren Kenntniſſen und 
Ihrer Bildung eutſpricht? Etwa als Ge⸗ 
ſellſchafterin — oder Erzieherin —“ 

„Ich habe lange darüber nachgedacht,“ 
erwidert Ada mit einem ſchmerzlichen 
Lächeln. „Ich halte es ſo für am beſten. 
Als Geſellſchafterin würde ich bei meinem 
jetzigen, nichts weniger als angenehmen Ge⸗ 
müthszuſtande nicht taugen. Auch Könnte ich 
dabei Leuten begegnen, die mich von früher 
her kennen, und das möchte ich vermeiden. 
Und als Erzieherin? Es iſt wahr, ich habe 
viel gelernt; doch ich traue mir nicht die 
Fähigkeit zu, mein Wiſſen anderen beibringen 
zu können. Als Näherin hingegen —“ 

„Können Sie denn überhaupt vernünftig 
nähen?“ platzt der Advokat ärgerlich heraus. 

Jetzt lächelt Ada wirklich. 

„Gewiß, Herr Milner. Von Kindheit an 
hatte ich eine Vorliebe für dieſe Art der Be⸗ 
schäftigung, und mein guter Onkel William“ 
— ihre Stimme zittert ein wenig — „hat 
mich auch hierin unterrichten laſſen.“ 
Hern mn 

err Milner räuſpert ſich. Er iſt mit 
Adas Eutſchluß durchaus nicht 8 

„„Was würde Ihr Onkel jagen, wenn er 
wüßte —“ 

„— daß ich mir auf ehrliche Weiſe mein 
Brod verdienen will?“ fällt ſie mit einem 
ſtolzen Heben ihres Köpfchens ein. „Er 
würde mir Recht geben. Wir verſtanden uns 
ſtets.“ 

Herr Miluer muß ſchließlich zufrieden 
fein; doch nimmt er Ada das Verſprechen 
ab, ſein Haus als das ihre zu betrachten, 
wenn ſie irgendwie des Rathes oder des 
Schutzes bedürfe. 


„Ganz gewiß, Herr Milner. Und haben 
Sie Dank für all' Ihre Freundlichkeit und 
Güte!“ erwidert ſie, indem ſie ſich abwendet, 
denn ſie fühlt, wie ihre Augen feucht werden. 

Nach einem kräftigen Händedruck, der 
mehr ſagt als viele Worte, ſchreitet Herr 
Milner der Thür zu. 

Plötzlich bleibt er ſtehen. 

„Wie heißt die Familie, zu der Sie 
morgen ziehen?“ 

„Ich weiß es ſelbſt nicht. Ich fragte die 
Inhaberin des Vermiethungs⸗Bureaus da⸗ 
nach, doch ſie hatte die Karte verlegt. Sie 
wußte nur, daß die Dame in der neunund⸗ 
vierzigſten Straße wohnt und ſehr reich ſein 
ſoll. Morgen Vormittag will ſie mich ſelbſt 
mit ihrer Equipage im Bureau abholen.“ 

Herr Milner ſchüttelt den Kopf ob dieſer 
eigenthümlichen Art, Geſchäfte abzuſchließen. 
Doch ſagt er nichts. f a 

Wozu ſoll er auch dem armen Kinde da 
den Kopf noch mit allerlei Bedenken warm 
machen? Sie wird es ja leider bald ſelbſt 
erfahren müſſen, welch' ein Unterſchied liegt 
zwiſchen Ada Harriſon, der Millionärin, und 
dem armen Nähmädchen, das eine Stellung 
im fremden Hauſe annimmt, um ſein Leben 


zu friſten. 
VI. 


Am nächſten Vormittag betritt Ada zur 
feſtgeſetzten Stunde das Vermiethungs⸗ 
Bureau, um dort ihre zukünftige Gebieterin 
zu a bir 

„Madame“ iſt jedoch verhindert un 
ſchickt nur ihre Equipage, um das Nb 
mädchen abzuholen. 8 

Ada iſt das Herz ſchwer. Der Abſchied 
von ihrem bisherigen tranten Heim bat fie 
mächtig erregt. Noch einmal ziehen die letzten 
Stunden an ihrem geiſtigen Auge vorüber. 


ritten zwei Schwadronen Huſaren in die den 
Markt füllende Menge hinein, die von der anderen 
Seite durch die aus dem Polizeigebäude heraus⸗ 
ſtrömenden Poliziſten bedrängt wurde, ſodaß eine 
allgemeine Verwirrung entſtand. Die Aufforderung 
zum Auseinandergehen blieb nubeachtet, und erſt 
das rückſichtsloſe Vorgehen mit der blanken Waffe 
ermöglichte die Räumung des Marktes. Am näch⸗ 
ſten Abend (22. Maj) wiederholten ſich dieſe 
Szenen, nachdem umherſtehende Neugierige und 
Spaziergänger auf dem Markte das Gerücht gus⸗ 
geſpreugt hatten, es gäbe wieder etwas. Man 
rief den Poliziſten „Hepp! Hepp!“ und „Inden 
raus!“ zu und ſchrie jedesmal „Hurrgh!“, wenn 
die vor dem Polizeigebände aufgeſtellten Poli“ 
ziſten mit der Waffe vorgingen, um die Menge 
zu zerſtrenen. Als dann ein Handlungsgehilfe des 
Waarenhauſes Blauſtein mißhandelt und die jü⸗ 
diſchen Geſchäftsläden von Emma Mendel, Robert 
Simfon und Moritz Gelbſtein von der Meuge an⸗ 
gegriffen und die Schaufenſter zertrümmert wurden, 
wurde wiederrum Alarm geblaſen und der Mar 
und die angrenzenden Straßen von Polizei und 
Militär mit blauker Waffe geräumt. Es wurden 
im ganzen elwa 50 Perſonen verhaftet, von denen 
23 am Montag vor einem außerordentlichen 
Schwurgericht unter der Anklage des Aufruhrs 
und Hausfriedensbruchs ſowie der Sachbeſchädi⸗ 
gung, Widerſtandes, groben Unfugs u. ſ. w. zu er⸗ 
ſcheinen haben, während die übrigen nur wegen 
leichterer Vergehen ſ. Zt. von der Strafkammer 
abzuurtheilen ſein werden. Die Zahl der Zeugen 
beläuft ſich auf 32. 


Auf dem Dominium Kuchary bei Pleſchen 
brannten eine Scheune und ein Schafſtall int 300 


il Schafen und mehreren landwirthſchaftlichen Mas 


ſchinen gänzlich nieder. Da keine Fenerſpritze 
vorhanden war, mußte man die Gebäude herunter⸗ 
brennen laſſen. — Ein ruſſiſcher, Soldat, der 
ſeinem Herrn, einem ruſſiſchen Riktmeiſter, in 
einem Grenzorte bei Eydtkuhnen einen größeren 
Geldbetrag geſtohlen hatte und damit über die 
Grenze gegangen war, gab am Dienſtag Abend, 
als er ſich von einem Gendarmen aus Eydtkuhnen 
auf deutſcher Seite . ſah, fünf Schüſſe aus 
einem Revolver auf den Beamten ab, die jedoch 
nicht trafen, den ſechſten Schuß entlud der 
Soldat auf ſich ſelbſt und verwundete ſich ſchwer; 
er wurde ins Krankenhaus gebracht. — Ein 
feiner Herr, augeblicher Ingenieur für elektriſche 
Anlagen, hat eine Reſtaurateurfrau in Wehlan 
gründlich hineingelegt. Drei Wochen hat er dort 
getrunken und gegeſſen, ohne einen Pfennig zu 
bezahlen, die Wirthin um 100 Mark augepumpt, 
die er gebrauchte, um Arbeitslöhne auszuzahlen, 
und endlich hat ſich noch herausgeſtellt, daß eine 
„tüchtige Kellnerin“, die auf Empfehlung des 
noblen Gaſtes von der Wirthin engagirt wurde, 
deſſen eigene Ehefrau war. Der Schwindler 
wurde, nachdem er ſich nicht mehr ſehen ließ, auf 
der Straße verhaftet. Nun ergab ſich, daß der 
Verhaftete ein gewiſſer Schmidtke aus Königs⸗ 
berg war, wo er ein Reſtaurationslokal und 
ein größeres Zigarrengeſchäft beſeſſen 
ll. — Nach einem fehlgegaugenen Schuß 
auf ſeine frühere Geliebte erſchoß ſich am vorigen 
Sonntag im herrſchaftlichen Parke zu Gr.⸗Reetz 
bei Pollnow der 20jährige Förſterſohn. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 10. Juli 1509, vor 391 
Jahren, wurde zu Noyon in der Picardie 


Johannes Calvin geboren, der der refor⸗ 


lieg | mirten Kirche der Schweiz ihren eigenthümlichen 


Charakter 
Von Zimmer zu Zimmer iſt ſie gewandert; 
ihr umflorter Blick ſuchte noch einmal — 


anfpräpte: Die Menſchen haben 


ach, zum letzten Mal — all' die theuren 
Gegenſtände, an denen für fie jo viele Er⸗ 
iunerungen hängen, — die Erinnerungen 


einer unausſprechlich glücklich verlebten Kind⸗ 
heit. — Das iſt nun alles vorbei — vorbei 
für immer! — 

Daun kam der Abſchied von den Dienſt⸗ 
boten. Sie ſind zum größten Theil ſchon 
ſeit vielen Jahren in William Donglas' 
Dienſten geweſen; in ihre einfachen Köpfe 
will der Gedanke kaum hinein, daß ihre ge⸗ 
liebte junge Herrin, das vergötterte Kleinod 
ihres verſtorbenen Gebieters, in die weite 
Welt hinaus ſoll, um ſich, gleich ihnen ſelbſt, 
ihr Brot zu verdienen. ; 

Endlich hat fie ſich losgeriſſen. Zum 
letzten Mal überſchreitet fie die trante Schwelle. 

Und nun ſitzt ſie, in die Kiſſen des Wagens 
geſchmiegt, und fährt ihrem neuen Heim ent 
Bu — „Heim“ wenigſteus für die nächſte 

eit. 

Sie vergegenwärligt ſich die Familie — 
ein vornehmer, eleganter Mann, etwa wie 
ihr geliebter Onkel William; ſeine Gattin, 
eine freundliche, nur für die Familie beſorgte 
Frau; die Kinder liebe, anhängliche Geſchöpfe, 
mit denen fie bald Freundſchaft ſchließen wird. 
Das plötzliche Halten des Wagens vor 
einem villenartigen Hauſe weckt fie aus ihren 
Träumereſjen. Haſtig öffnet fie den Wagen⸗ 
ſchlag und eilt die wenigen Stufen hinauf. 
Dann zieht ſie die Glocke. 

Ein hübſches, freundliches Dienſtmädchen 
öffnet und geleitet fie in das für fie beſtimmte, 
drei Treppen hoch belegene Zimmer. Madame 
ſei ausgefahren und kehre erſt gegen Abend 


zurück. 
(Fortſetzung folgt.) 


7 


üthi nbarung der Schrift zu folgen, 
doch ur die Nacht Gottes bewirkt Heil oder 
Verdammniß. Calvin ſtarb am 27. Mai 1564. 


Thorn, 9. Juli 1900. 

— (Berjonalien) Der Senatspräſident 
Geheime Oberjuſtizrath Haſſenſtein in Marien⸗ 
werder iſt, wie ſchon gemeldet, zum Präſidenten 
des Oberlandesgerichts und ferner der Ober⸗ 
landesgerichtsrath Dr. Thiele in Marienwerder 
zum Senatspräſidenten bei dem Dberlaudesgericht 
in Marienwerder ernannt worden. Der nener⸗ 
nannte Präſident des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder Otto Haſſenſtein iſt am 
7. Jaunar 1837 in Oſtpreußen geboren, als Aus⸗ 
kultator am 12. März 1856 beim damaligen 
Appellationsgericht in Königsberg beeidigt, war 
als ſolcher, ſodaun als Referendar und als Ge⸗ 
richtsaſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 11. Jannar 
1862 beim Kreisgericht in Lyck beſchäftigt, ver⸗ 
waltete in den Jahren 1863 und 1864 als Hilfs⸗ 
richter bei dem Appellationsgericht in Marien⸗ 
werder eine Rathsſtelle, wurde zum 1. Oktober 
1864 als Kreisrichter in Marggrabowa (Dit: 
preußen) angeſtellt, zum 1. April 1870 in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Lyck, im 
folgenden Jahre an das Kreisgericht in Lötzen in 
der Stellung als Abtheilungsdirigent unter Er⸗ 
nennung zum Kreisgerichtsrath verſetzt, verblieb 
dort bis zur Gerichtsreorganiſation im Jahre 
1879, kam daun als Rath an das Landgericht in 
Lyck, wurde im Jahre 1881 zum Direktor bei 
demſelben beförderk, im Jahre 1886 als Rath an 
das Oberlandesgericht in Königsberg und von 
dort zu Neujahr 1892 als Seugtspräſident an das 
Oberlandesgericht in Marienwerder verſetzt. 
Während der Krankheit und ſeit dem Tode des 
Präſidenten Korſch hat er länger als fünf Jahre 
vertretungsweiſe die Geſchäfte des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten verwaltet, da der im Juli 1896 
zum Präſidenten ernannte Wirkliche Geheime 
Oberjuſtizrath Dr. Küntzel in Berlin im Juſtiz⸗ 
miniſterium, in welchem er jetzt zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär aufgerückt iſt, thätig verblieb und in ſein 
Amt in Marienwerder nicht eingetreten iſt. Am 
Krönungsfeſte 1894 wurde ihm der Rothe Adler⸗ 
orden 3. Klaſſe mit der Schleife, im Jahre 1897 
der Charakter als Geheimer Oberjuſtizrath mit 
dem Range der Räthe 2. Klaſſe verliehen. — Der 
neue Senatspräſident beim Oberlandesgericht in 
Marienwerder Dr. Thiele, iſt Gerichtsaſſeſſor 
ſeit 1866, wurde Kreisrichter in Rieſenburg 1869, 
in Roſenberg 1871, in Elbing 1877, ſeine Be⸗ 
förderung zum Kreisgerichtsrath in Elbing er⸗ 
folgte 1877 und ſeine Erneuung zum Landgerichts 
rath ebendaſelbſt 1879. Seit dem Jahre 1886 
gehört er dem Oberlandesgericht in Marienwerder 
als Rath au. Der bisherige Präſident des Ober- 
Iandesgnericht3 in Marienwerder Wirkl. Geh. 
Oberfuſtizrath Dr. Küntzel wurde 1862 Gerichts⸗ 
aſſeſſor, Kreisrichter in Samter 1864, Abtheilungs⸗ 
dirigent in Schroda 1867, Kreisgerichtsrath 1871, 
Stadtgerichtsrath in Berlin 1875, Landgerichts⸗ 
rath beim Landgericht 1 daſelbſt 1879, Kammer⸗ 
gerichtsrath 1881, Geh. Juſtizrath und vor⸗ 
tragender Rath im Juſtizminiſterium 1885, Geh. 
Oberjuſtizrath 1889, Wirkl. Geh. Oberinſtizrath 
1894 und Oberlandesgerichtspräſident in Marien⸗ 
werder Juli 1896. 

= Beſichtigungsreiſe.) Der Präſident 
des Oberkirchenraths Wirklicher Geheimer Rath 
Herr D. Dr. Barkhanſen wird heute in Thorn ein⸗ 
kreffen und nach Beſichtigung der Kirchen u. ſ. w. 
in Thorn nach Dembowalouka reifen, um, wie 
ſchon mitgetheilt, der an dieſem Tage ſtattfinden⸗ 
den Einweihung des evangeliſchen Prediger⸗ 
Seminars beizuwohnen. Zu der Feier ſind außer 
dem Kuratorium u. a. die Herren Präſidenten der 
Konſiſtorien zu Danzig und Königsberg, der Herr 
Regierungspräſident zu Marienwerder und der 
Herr Präſident der Anſiedelungskommiſſion zu 
Poſen eingeladen. Von Demhowalonka begiebt fi 
Dr. Barkhauſen nach Biſchofswerder, Kl. Konofad 
und Grandenz, um von dort am 12. Juli die Ricck⸗ 
reiſe nach Berlin anzutreten. Es werden ihn bei 
dieſer Beſichtigungsreiſe begleiten die Herren 
Konſiſtorialpräſident Meyer und General⸗ 
ſuperintendent D. Döblin ans Danzig, ſowie 
Der Ober⸗Konſiſtorialrath Lic. Wevers aus 

erlin. 


— Gum einjährig⸗freiwilligen Dienſtſ Ich 


der Lehrer.) Ueber die Ertheilung des Be⸗ 
rechtigungsſcheines zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt nach vollendetem 20. Lebensjahre haben der 
Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern ſich 
in dieſer für Lehrer ſo hochwichtigen Sache 
folgendermaßen ausgelaſſen: Der Eintritt in ein 
preußiſches Lehrerſeminar jest ein Lebeusalter 
von mindeſtens 17 Jahren voraus und erfolgt 
erſt nach beſonderer Aufnahmeprüfung. Die erſte 
Lehrerprüfung kann im allgemeinen früheſtens 

mit dem vollendeten 20. Lebensjahre abgelegt 
werden. Fälle, in denen die Lehrbefähigung erſt 
in einem ſpäteren Lebensalter erreicht werden 
kann, dürften daher häufiger vorkommen. Voraus⸗ 
ſetzung für die Ablegung der Seminarjchluße 
prüfung nach dem erſten Militärpflichtjahre iſt, 
daß die Kandidaten des Volksſchulamtes gemäß 
$ 27, 46, 8 32, 2 f. und 5 der Wehrordunng vom 
Militärdienſt zurückgeſtellt ſind. Sie dürfen nach 
$ 89, 7 der Wehrordunng während der Dauer der 
Zurückſtellung mit der Genehmigung der Erſatz⸗ 
behörde dritter Juſtanz die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt nachträglich, nach⸗ 
ſuchen. Da hiernach die nachträgliche Ertheilung 
des Berechtigungsſcheines an ſolche Volksſchul⸗ 
lehrer, die wegen noch nicht abgeſchloſſener Aus⸗ 
bildung für ihren Lebenslauf vom Militärdienſt 
zurückgeſtellt find, der Billigkeit entſpricht und die 
Beſtimmungen derartige Ausnahmen ausdrücklich 
vorſehen, tragen wir keine Bedenken, uns für die 
Berückſichtigung von Auträgen der vorliegenden 
Art auszuſprechen. Eine geſetzliche Regelung der 
Frage iſt nicht erforderlich. 

— Gerwendung von Braunkohlen⸗ 
brikets im Bereiche der preußiſchen 
Staatseiſenbahn verwaltung.) Auf An⸗ 
ordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
ſollen verſuchsweiſe für die Ofenheizung Braun⸗ 
kohlenbrikets an Stelle der Steinkohlen zur Ver⸗ 

wendung kommen. Zur Feuerung von Dampfkeſſeln 
können Brikets in Miſchung mit Steinkohlen ver⸗ 


wendet werden. Ueber den Heizwerth der Brann⸗ M 


kohlenbrikets hahen die Eiſenbahndirektionen an 
den Miniſter zu berichten. 

— (Gaiſerpreis für eine Spiritus⸗ 
lampe.) Allgemeines Aufſehen erregte in dem 
Gabentempel, welcher auf der diesjährigen 


Wanderausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft zu Poſen die Ehrenpreife zur Schau 
ſtellte, eine koſtbare Vaſe, welche auf Befehl des 


Kaiſers aus der königl. Porzellaumauufaktur 
dorthin geſandt worden war. Der Kaiſer hatte 
den Preis geſtiftet für diejenige Spiritusglüh⸗ 
lampe, die am beſten und billigſten im Freien zu 
verwenden iſt. Da die Spiritusahtheilung außer 
Preisbewerb war, konnte der Preis in Poſen 
ſelbſt nicht vergeben werden, außerdem gebot es 
die Rückſicht auf die Vertheilung eines Kaiſer⸗ 
preiſes, daß das Ausſchreiben und die Prüfung 
unter Wahrung aller gebotenen Vorſicht ſtattzu⸗ 
finden habe. Die deutſche Landwirthſchaftsge⸗ 
ſellſchaft hat daher ein eigenes Preis ausſchreiben 
erlaſſen für dieſen hohen und koſtbaren Kaiſer⸗ 
preis. Zum Preisbewerb werden ſolche . e 
glühlampen zugelaſſen, welche bis zum 81. Juli 
d. Js. in größerem Maße bereits praktiſche Ber⸗ 
wendung gefunden haben. Der Schluß des An⸗ 
meldetermins zwecks Betheiligung an biejem 
Preisausſchreiben iſt der 31. zul, Die Preis⸗ 
richter find Bon m deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
ſchaft zu beſtellen. 5 ER 
Wi weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Verein vom Rothen Kreuz) deſſen Vor⸗ 
ſitzender Herr Oberpräfident_ von Goßler iſt, hat 
beben ſeinen Jahresbericht für 1. Juni 1899/1900 
fertiggeſtellt. Nach demſelben befinden ſich im Be⸗ 
reiche des Provinzial⸗Vereius zur Zeit 26 Männer⸗ 
vereine mit zuſammen 2848 Mitgliedern, gegen 
2950 Mitglieder im Vorjahre. Ferner 55 Frauen⸗ 
vereine mit zuſammen 8378 Mitgliedern, gegen 52 
Vereine mit 6930 Mitgliedern im Vorjahre. Weiter 
30 Krieger⸗Vereins⸗ Sanitätskolonnen mit 607 
Mitgliedern, gegen 33 Kolounen mit 630 Mit⸗ 
gliedern im Vorjahre. Außerdem beſteht in der 
Provinz eine Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken⸗ 
pfleger mit 339 Mitgliedern, gegen 367 im Vor⸗ 
jahre. Krankenhäuſer ſind im Verwaltungsbezirk 
52 vorhanden, von denen 24 Häuſer vom Rothen 
Kreuz im Eruſtfalle bis zu 2842 Betten zur Ver⸗ 
fügung ſtellen werden. Dieſe Zahl kann bei drin⸗ 
gendſtem Bedarf um weitere 887 Betten erhöht 
werden, ſodaß im Ernſtfalle 3729 Betten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, von denen Elbing 116 ſtellt. Ver⸗ 
eins⸗Lazarethe beſitzen die Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine in Culmſee, Flatow, Graudenz, Konitz, 
Löbau, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Putzig und Stras⸗ 
burg. Der Vorſtand ſetzt ſich nach wie vor zu⸗ 
ſammen aus den Herren Oberpräſident von Goß⸗ 
ler, Regierungspräſident von Holwede, Dr. Paul 
ende und Regierungsaſſeſſor Haſſel⸗ 
auzig. 

— (Reichsgerichtserkenntniß.) Dem 
Bürgerlichen Geſetzbuche iſt eine geſetzliche Unter⸗ 
haltspflicht von Geſchwiſtern untereinander nicht 
bekannt, im Gegenſatz zum preußiſchen allgemeinen 
Landrecht aber in Ueber inftimmung mit dem 
rheiniſchen, dem gemeinen und dem ſüchſiſchen 
Recht. Das hat zur Folge, daß, ſelbſt wenn ein 
vor dem 1. Jannar 1900 ergangenes Urtheil das 
Beſtehen einer ſolchen Unterhaltspflicht rechts⸗ 
kräftig feſtgeſtellt haben ſollte, die Wirkungen 
dieſes Urtheils vom 1. Januax 1900 ab zwiſchen 
den Betheiligten vollſtändig erloſchen ſind. (Eut⸗ 
ſcheidung des Reichsgerichts vom 24. April 1900.) 

— Ueber das unſinnig ſchnelle 
Fahren) der Wagenführer und mancherlei 
ſonſtige Uebelſtände im Betriebe der elektriſchen 
Straßenbahn ſind bekanntlich wiederholt Klagen 
in der Oeffentlichkeit geführt worden, ohne indeß 
eine weſentliche Abhilfe herbeizuführen. Es dürfte 
unſere Leſer intereſſiren, zu erfahren, daß neuer⸗ 
dings dieſe Mißſtände ſeitens einer Anzahl hieſiger 
Bürger zum Gegenſtand einer Beſchwerde an den 
hieſigen Magiſtrat gemacht worden ſind. Darauf 
iſt einem der Unterzeichner, Herrn Zigarren⸗ 
fabrikanten R. Weinmann hierſelbſt, Eliſabeth⸗ 
ſtraße, ſeiteus der königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
inſpektion 1 Thorn, welcher die Auſſicht über 
die hieſige Straßenbahn übertragen iſt, der 
folgende Beſcheid zugegangen: „Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Bromberg. Vorſtand der könig. 


ch] Eiſenbahnbetriebsinſpektion 1. Thorn, 5. Juli 1900. 


Herrn R. Weinmann, hier. Zufolge Ihrer an den 
Magiſtrat gerichteten, mir von der Polizeiver⸗ 
waltung geſchäftsmäßig abgegebenen Beſchwerde 
vom 28. v. Mts. find die Elektrizitätswerke auf⸗ 
efordert worden, die Auswechſelung der ſchad⸗ 
haften Achſen einzelner Triebwagen zu beſchlen⸗ 
nigen und für Junehaltung der vorgeſchriebenen 
Geſchwindigkeit durch die Wagenführer zu ſorgen. 
ſtelle ergebenſt anheim, den Unterzeichnern 
hiervon Kenntniß zu geben. Grewemeyer.“ In 
der Beſchwerde war beſonders üher das ſtarke 
Getöſe und Geklapper einzelner Wagen Klage 
geführt worden. Uns ſelbſt war ein ſolch' alter 
Juvalide, Wagen Nr. 11, bekannt, der den mörder⸗ 
lichſten Spektakel beim Durchfahren der Straßen 
machte und gerade nicht als Nervenberuhigungs⸗ 
mittel angeſehen werden konnte. Dieſer alte 
Rumpelkaſten iſt augenblicklich von der Straße 
verſchwunden, und wir wollen hoffen, daß ſein 
wenig angenehmes „Rattata“ uns auf lange Zeit 
verſchont bleiben wird, daß aber auch gleichzeitig 
in Zukunft vernünftig gefahren wird, damit die 
Paſſanten nicht in gewiſſen Straßentheilen be- 
ſtändiger Gefahr ausgeſetzt find. Vor dem Stadt⸗ 
bahuhofe hat jeder Wagen eine Ruhepauſe von 
10 Minuten, möge dieſelbe um 1 oder 2 Miunten 
verkürzt und die gewonnene Zeit auf das Fahren 
verwendet werden, dann werden die Wagenfſhrer 
das Jagen ſchon unterlaſſen. Die lange Warte⸗ 
pauſe auf dem Stadtbahuhofe iſt durchaus nicht 
nöthig, und ein Aufenthalt von 8 Minuten würde 
reichlich genügen. Jedenfalls muß das in Thorn 
möglich fein, was in anderen Städten möglich ift, 
in Bromberg z. B. ſieht man die Wagen in 
mäßiger Gangart fahren, und uur ſehr ſelten 
kommt dort etwas vor. 5 
— (Ingetrene Verkäuferinnen) haben 
das Kaufhaus von Leyſer hierſelbſt, in dem ſie jeit 
längerer Zeit bedienſtet waren, um beträchtliche 
Wagarenpoſten beftohlen. Meiſt waren es Frauen⸗ 
bekleidungs⸗ und Putzgegenſtände, die fie ſich unter 
ihre Kleider oder Jackets kuüpften und nach 
Schluß des Geſchäfts mit nach Haufe nahmen. 
Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, nach ſcharfer 
Unterſuchung vier Verkäuferinnen aus dem Geſchäft 
größerer Diebſtähle bereits zu überführen und in 
ihren Wohnungen zum Theil ſehr bedeutende 
Mengen geſtohlener Wagren mit Beſchlag zu be⸗ 
legen. Die ungetreuen Geſchäftsgehilfinnen, mit 
Namen Antonie Bulezynska, Ella Blümke, Amanda 
urgwski und Emilie Nehring find ſofort ver⸗ 
baftet und dem Gericht überwieſen worden. Bei 
der Nehring wurden geſtohlene Sachen im Werthe 
von 420 Mark, bei der Blümke ſogar ſolche im 
Betrage von 913 Mk. beſchlaguahmk; insgeſammt 
beläuft ſich Werth des geſtohlenen Gutes, ſoweit 
es noch bei den Diebinnen vorgefunden wurde 
und nicht ſchon aufgebraucht oder anderweitig bei 
Seite geſchafft iſt, auf über 1500 Mark. Bei einer 


der Verhafteten wurde außerdem noch ein größerer 
Poſten neuer Schuhe, die ſie bereits in einer 
früheren Stellung ihren damaligen Arbeitgebern 
entwendet hat, beſchlagnahmt. Drei der Diebinnen 
ſtammen aus Thorn, die vierte aus Gnejen. Als 
zweifellos bei der recht unerquicklichen Angelegen⸗ 
heit gilt auch, daß ſich die Eltern der Nehring 
ſowie die Stiefeltern der Blümke der Hehlerei 
ſchuldig gemacht hahen. Wie uns von anderer 
Seite gemeldet wird hatte die eine der Verhafteten, 
die verlobt war, ſich eine vollſtändige Ausſteuer 
nach und nach auf unerlaubte Weiſe beſorgt. Durch 
das Fehlen eines Sammetkleides ſollen die Ver⸗ 
untreuungen an den Tag gekommen ſein. Die eine 
der Verkäuferinnen iſt aus Gneſen gebürtig. Sie 
hatte wohl von ihrer bevorſtehenden Verhaftung 
Wind bekommen und an ihre Angehörigen tele- 
graphirt. Von dieſen lief darauf ein Telegramm 
ein, daß ſie ſofort nach Haufe kommen ſolle. Doch 
war es bereits zu ſpät. Die Verhaftung erfolgte 
unmittelbar darauf. Wie wir erfahren, hat auch 
heute noch eine Hausſuchung hierſelbſt bei den 
Eltern eines der jungen Mädchen ſtattgefunden. 
.... EDEN SEITE AEBELTEEETOEWIRTEEE NENNEN I RTSEYEIT CE REBTE TER 


— (Erledigte Stelleu für Militär 
anwärter.) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Poſtſchaffuer, 900 Mk. und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
500 Mk. Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohuungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. Thorn, Magiſtrat, Schuldiener bei 
der ſtädtiſchen Bürger⸗Mädchenſchule, das Gehalt 
beträgt monatlich 50 Mk. bei freier Wohnung und 
Heizung; die Wohnung beſteht aus einer großen 
und einer kleinen Stube, einer Kammer, einer 
Küche nebſt Kellerraum mit Waſſerleitung. 
Rieſenburg, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1000 Mk. 
einſchließiſch Wohnungsgeldzuſchuß, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um 150 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1300 Mk. 

— . —.V— — — — — —-—¼sê — Sa J 


Maunigfaltiges. 

(Polizeiliches Vorgehengegen 
den Hydraſchwindel.) Das Ber⸗ 
liner Polizeipräſidium giebt bekaunt: Das 
Waarenhaus Hydra und die Geſellſchaft 
Gella vertreiben Berechtigungsſcheine mit 
zugehörigen Gutſcheinen. Die Firma Ro⸗ 
ſenaun, Imperial⸗Fahrradwerke, dehnte dieſes 
Syſtem auf Fahrräder, die Firma Nelken 
anf Eßbeſtecke aus. Der Vertrieb der 
Gutſcheine wird nach § 42, 56, 148 der 
Gewerbeordnung mit Geldſtrafe bis 150 


— 


Mark bezw. Haft bis 4 Wochen beſtraft, 
weshalb vor dem Weiterverkauf der Gut⸗ 
ſcheine amtlich gewarnt wird. 


(Vater und Sohn nach China.) 
Zum Führer des kürzlich nach China ab⸗ 
gegangenen Hilfs- und Revanchekorps iſt 
vom Kaiſer bekanntlich der Inſpekteur der 
Marine⸗Infanterie von Höpfner ernannt 
worden. Zum Stabe deſſelben gehört nun 
auch ein Leutnaut von Höpfner, der früher 
dem Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 18 an⸗ 
gehörte. Dieſer Leutnant iſt ein Sohn des 
genaunten Generals, welcher ſich freiwillig 
meldete und dem Stabe des Vaters zu⸗ 
getheilt wurde. 


(Ein Schiff vom Blitz ge⸗ 
troffen.) Nach einer bei Lloyds aus 
Graveſend eingegangenen Depeſche ent⸗ 


zündete am Dienſtag ein Blitz den Oeldampf 
in dem Schiffsraume des in Bremen be⸗ 
heimateten Schiffes „Helene“, welches eine 
Ladung amerikaniſchen Naphtas im Themſe⸗ 
hafen löſchte. Drei Mann wurden ges 
tödtet, drei erlitten ſchwere Brandwunden. 
Das Feuer wurde gelöſcht. 

(Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land) der „Hamburg⸗Amerika⸗Liuie“, der 
auf ſeiner erſten Ausreiſe Freitag 6 Uhr 
früh Dover paſſirte, iſt nach herrlicher Fahrt 
mittags in Cherbourg eingetroffen. Das 
Schiff lief mit Rückſicht anf die Ankunft des 
Pariſer Schuellzuges nur mit Dreiviertel⸗ 
kraft, jedoch trotzdem 21 Kuoten. Die Ver⸗ 
treter der Preſſe ſandten der Direktion 
der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ einen herz⸗ 
lichen Abſchiedsgruß mit dem Wunſche, daß 
das prachtvolle Schiff immer glückliche Fahrten 
machen möge. 

(Geretteter Dampfer.) Aus 
Kopenhagen, 6. Juli, wird berichtet: Der 
dänische Dampfer „Sirius“ hat den deutſchen 


Dampfer „Admiral“ von der Oſtafrika⸗ 
Linie, der im Mozambique⸗Kanal auf 
Grund gerathen war, gerettet und 200 


Perſonen vom „Admiral“ nach der Weſtküſte 
von Afrika geführt. 

(Sen ſationsprozeß.) Das Schwur⸗ 
gericht in Freiberg (Sachſen) verurtheilte 
nach zweitägiger Verhandlung 17 Ehefrauen 
und unverheirathete weibliche Perſonen der 
Umgegend wegen Verbrechens gegen das 
keimende Leben. Gegen 6 Angeklagte wurden 
Strafen von zehn Wochen Gefängniß bis 5 
Jahren Zuchthaus und theilweiſen Verluſt 
der Ehrenvechte erkannt. Die Hauptan⸗ 
geklagte, die Bergarbeiterehefran Kahl aus 
Erbisdorf, erhielt 5 Jahre Zuchthaus und 
zehnjährigen Verluſt des Ehrenrechts. Elf 
Augeklagte wurden freigeſprochen, die Affaire 
hatte feiner Zeit größtes Aufſehen hervor⸗ 
gerufen. : 3 

(Selbſtmord.) Der 46 jährige Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Baron von Zehmen auf Stauch⸗ 
witz bei Dresden hat ſich, wahrſcheinlich in 
einem Aufalle von Schwermuth, erſchoſſen. 

(Ein Wilderer⸗Renkontre mit 
tödtlichem Ausgange) fand am 


früheſten Morgen des vergangenen Sonntags 
im Walde bei Hohenſchäftlarn in der Nähe 
von München ſtatt. Der Wälderkomplex 
zwiſchen Neufahrn und dem Starnberger See 
bietet dem Beſitzer und Jagdberechtigten 
Heilmann und Littmann ein ausgiebiges 
Feld, zahlreiche Jagdfreunde und Gäſte zit 
fröhlicher Waidmannsluſt zu verſammeln. 
Ebenſo ſehr bieten aber auch dieſe Wälder 
mit ihrem großen Waldreichthum, insbe⸗ 
ſondere an Rehen, einen großen Anziehungs⸗ 
punkt für ungebetene Jagdgäſte, für Wilderer. 
Unter den Jagdgäſten, die am letzten Sonn⸗ 
tag in früheſter Morgenſtunde dem Waid⸗ 
werke in den bezeichneten Waldungen ob⸗ 
lagen, befand ſich auch der Rath am königl. 
Landgericht München I, Herr Maximilian 
Riedl. Kurz vor 4½ Uhr morgens, als 
eben Herr Riedl eine Lichtung betrat, 
ſtellten ſich ihm, durch einen ſtarken Tannen⸗ 
bau gedeckt, zwei Wilderer entgegen, die 
aber im gleichen Augenblick vor des Jägers 
drohendem Rohre nuverfolgt die Flucht 
ergriffen. Der einſame Jäger pirſchte weiter 
und gelangte kurz nach 51, Uhr au einen 
Kahlhieb gegen die Staruberger Lichtſeite 
zu, als im gleichen Moment die beiden 
Wilderer, die ihn allem Auſcheine nach ver- 
folgt hatten und wovon der eine einen 
Ruckſack zur Aufnahme der Beute trug, 
während der andere mit einem Gewehr 
bewaffnet war, dem Jäger in Schußbereit⸗ 
ſchaft entgegentraten. Rath Riedl rief in 
leicht denkbarer Erregung dem ſchußbereiten 
Wilderer ein „Gewehr weg“ zu, worauf 
letzterer ſein Gewehr an die Backe ſchlug — 
in dieſem Moment aber krachte fchon der 
Schuß des ohne Deckung daſtehenden Raths 
Riedl, und der Jagdfrevler ſank lautlos zu 
Boden, von der Kugel zu Tode getroffen, 
während ſein Begleiter eiligſt im Dickicht 
des Waldes verſchwand. Rath Riedl er⸗ 
ſtattete ſofort von dem Vorgefallenen An⸗ 
zeige bei der Gendarmerieſtation Hohen⸗ 
ſchäftlarn, die die Leiche in das Feuer⸗ 
haus zu Neufahrn bringen ließ und in dem 
Getödteten einen gewiſſen Schillinger 
agnoszirte. Noch Sonntag Nachmittag fand 
durch eine gerichtliche Kommiſſion die 
Augenſcheinnahme und die Sektion des 
Berftorbenen ſtatt, wobei Rath Riedl bis 
zum Ende zugegen war. Nach den bisher 
gepflogenen Erhebungen handelte Rath 
Riedl in durchaus berechtigter Nothwehr, 
da Schillinger in der ganzen Umgebung als 
gefürchteter und gewerbsmäßiger Wilderer 
bekannt iſt und ihm eine eventuelle Ge⸗ 
waltthat auch zuzutrauen war. Dem ent⸗ 
kommenen Wilderer, der allem Anſcheine 
nach die erlegte Beute unr wegzuſchaffen 
hatte, iſt die Polizei des Weſtendviertels 
Münchens bereits in der Perſon eines 
Kollegen des Getödteten auf der Spur. | 

(Das deutſche Sängerfeſt in 
Brooklyn) nahm am Montag ſeinen An⸗ 
fang mit einem Konzert, an dem ſich in An⸗ 
weſenheit von 8000 Zuhörern 4500 Sänger 
betheiligten. Der deutſche Botſchafter v. 
Holleben überreichte den vom deutſchen Kaiſer 
geſtifteten Preis. ü 

(Der Zopf der Chineſen in 
Berlin iſt gefallen) Das hat in 
Berlin die Pekinger Revolution bereits be⸗ 
wirkt. Die chineſiſche Kolonie hat euros 
päiſche Tracht angelegt. Da aber zu dieſer 
der Zopf ſchlecht paſſen würde, haben ſie 
auch in der „Hauptſache“ ſich für die 
Kultur des Weſtens entſchieden. Und deren 
Durchführung ging ſchneller, als es die 
Söhne des Oſtens wahrſcheinlich ſelbſt er⸗ 
warteten. Sie ſchafften ſich Perrücken an, 
und fo in allen Stücken enropäiſch ausge⸗ 
rüſtet, wagten ſich die Herren wieder in die 
Oeffentlichkeit, die ſie ſeit Eintritt der Kriſis 
äugſtlich gemieden hatten. 


—— —— — nn 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 1 
Amiliche Rolirungen, = Danziger Produftene" 
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vom Sonnabend den 7. Juli 19000. 
Für Getreide, Hue und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 . 515 
Tonne 5 enaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßſg 
vom K ie an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per onne von 1000 KNilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 761—764 Gr. 157 
Mk., inländ. bunt 734—737 Gr. 146 ME. ö 


Nungen per Tonne von 1000 Kilogy; ver 714 
r. Normalgewicht tranfito grobkörnig 7 
Gr. 107 Mk. kranſtto feinkörnig 702—7 ö 


97-98 Mk. 

Pan Bee ee 2 Kilvgr. tranfito 
roße . f 5 

Bo erde per an 'von 1000 Kilogr. tranfito 
erde⸗ 116 Mk. ; 

der per RE von 1000 Kilogr. tranſito 

85—97 Mk. 0 ö 

i 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,97—4,02½ Mk., 

dogg 47040 ME M 


amgurg, 7. Juli. Rüböl stig, loro 
61. 2 Kaffee behauptet, Umſatz 4000 Cock 4 
etrolenm ſtill, tandard white loko 6.58 
etter: Regen. i 
aS ———T—T—— 


10. Juli: Sonn.⸗Aufgang 3.51 Uhr. 
ee 
ond⸗Aufgaug 6. jr. 
Mond⸗Unterg. 1.34 Uhr. 


| 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1900. Vorm.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


89 206 43 7828 64 1038 540 64 90 604 719 854 994 
2009 149 244 346 431 74 606 965 3032 94 354 445 
518 614 73 85 720 816 (100) 4142 398 501 71 716 
5017 357 433 619 713 811 6215 460 97 533 745 60 
74 7003 422 619 748 8170 294 (100) 330 60 441 56 
85 523 68 828 9006 108 264 490 521 62 90 915 52 

10370 560 852 95 11251 431 91 717 48 817 12149 
57 201 19 326 417 20 610 11 22 76 99 731 914 13084 
104 77 265 367 470 531 697 14076 204 38! 645 92 
973 (150) 15019 52 411 540 648 763 (150) 91 812 46 
97 918 89 16273 457 70 600 88 710 89 90 17031 
888 971 18305 517 632 44 52 882 19028 144 261 82 
743 832 903 16 

20053 67 480 602 787 941 21265 94 22146 92 499 
544 51 76 702 850 917 28 23038 262 68 310 94 436 
555 77 603 33 723 24229 (100) 327 48 408 623 80 730 
25031 58 171 231 459 559 26038 244 302 57 95 439 
875 27051 444 757 843 (100) 28298 318 443 610 29 
67 99 29046 244 636 99 816 905 20 

30244 302 543 716 823 31425 686 96 721 40 880 995 
32227 439 857 904 79 96 33006 56 166 237 371 488 
611 33 736 863 929 85 34200 6 357 608 706 63 856 911 
3155 35223 74 506 46 658 702 66 882 36025 224 
362 67 471 989 37288 (200) 469 628 34 943 38014 838 
86 39104451 630 730 86 

40110 56_600 41084 156 249 752 42182 498 520 
782 962 43237 477 (100) 521 621 67 822 918 44139 
261 486 592 743 (100) 831 39 45049 107 31 69 (100) 
309 76 423 614 67 859 46231 68 508 46 833 957 

7029 52 02 75 426 40 48003 201 (150) 392 507 
100), 17 676 856 72 (100) 925 28 49102 93 299 
38 

50172 (150) 370 90 421 503 644 723 874 905 51003 
19 212 53 352 496 510 86 750 89 858 52034 (200) 106 
59 61 317 454 628 (100) 964 53038 56 75 87 181 
463 668 727 54070 172 236 49 331 804 83 96 55058 
121 (100) 83 394 412 506 752 56021 83 136 271 83 
338 436 94 937 62 74 57035 116 47 53 291 320 489 
90 677 861 975 58110 95 254 574 754 956 99 59025 
158 212 93 302 48 81 423 622 850 70 952 

60258 85 313 22 468 61175 232 443 577 (100) 866 
62137 61 291 408 558 (200) 614 747 63082 740 54 
887 64000 142 257 437 939 65178 342 423 520 745 
99 896 66271 456 872 922 67230 422 25 712 40 
(1500 68105 294 551 721 76 943 

70215 331 430 56 551 710 90 71139 (1000) 340 
461 708 804 62 72081 159 78 384 406 48 71 544 742 
857 998 73016 60 570 728 894 74016 47 225 927 
51 78 75152 340 432 913 88 76062 306 500 605 
987 77107 442 45 570 (150) 730 52 97 78093 217 384 
Wu) 767 999 %9136 69 346 50 (150) 447 578 720 

80052 163. 204 375 439 829 (150) 81000 111 250 
565 944 82141 245 545 671 90 960 83043 62 164 
504 600 732 53 848 (150) 84045 112 283 377 483 518 
867 92 85402 28 721 874 86431 507 631 820 984 
87030 115 398 454 62 85 706 814 91 937 88020 
74 635 852 89059 276 334 690 838 918 64 
R 90034 197 229 348 480 506 763 985 91095 151 70 
— 58 301 73 82 441 50 567 662 92073 657 58 

g 64 94038 128 42 (100) 46 464 545 602 (100) 
776 984 99 95365 418 575 611 5 5 

> 51 846 (100) 975 
96076 91 121 22 263 84 528 78 680 719 967 97011 
145 (200) 57 72 329 687 95 702 98369 421 539 709 
99187 213 349 50 449 66 501 636 989 (100) 

100157 71 724 63 849 968 102068 377 416 637 740 
962 103004 98 160 233 422 78 523 826 104005 105 
76 559 686 757 105214 406 665 777 953 75 106140 
60 596 634 717 79 849 (500) 924 107036 680 782 986 
108202 (100) 301 13 457 551 678 908 109246 (300) 49 
674 (100) 79 761 880 92 


110199 404 882 111138 297 100) 718 967 112080 
359 89 546 113288 304 14 9705940 2400 121 75 392 
849 115377 (100) 579 666 116454 700 86 61 855 953 
117104 22 297 503 30 606 769 84 952 80 118181 (200) 
275 344 429 701 972 119076 342 85 608 98 4 
120028 260 398 465 545 665 71 700 43 803 73 121156 
241 99 329 61 621 893 949 (150) 122014 58 186 628 
123069 157 281 389 420 70 124021 189 95 389 463 
587 724 (100) 68 125001 9 799 (100) 906 126056 
107 412 713 93 127172 475 606 712 899 900 198003 
168 426 590 614 771 917 129012 44 103 464 525 (100) 


730 ET 

130375 76 476 131316 23 439 558 758 132307 30 
525 39 53 95 931 44 (200) 48 188059 308 519 60 683 
890 134016 184 309 60 486 580 135102 425 557 99 
707 846 136196 277 (100) 87 443 44 804 137019 
(100) 462 691 138000 1826 422 699 139087 88 139 
41 90 201 433 575 93 701 846 (800) 

140130 79 336 507 22 96 600 999 141231 300 507 
142055 145 280 533 652 (100) 772 143024 228 316 58 
400 19 501 698 775 144084 121 33 254 347 787 145132 
223 489 772 961 146110 78 550 654 709 23 29 56 
147355 57 617 118058 187 248 (500) 93 515 48 647 
149057 279 314 452 68 79 623 733 94 (100) 869 

150096 239 531 664 984 151549 68 80 833 909 13 
78 152958 191 351 641 772 820 168117 674 833 905 
154037 123 295 392 427 79 554 609 87 811 165124 
65 246 57 335 758 77 98 886 156267 302 900 
157482 814 927 81 158255 97 377 527 805 15 180100 
68 489 522 58 80 640 51 76 84 982 

160561 631 894 921 161242 92 318 48 493 597 802 
162097 419 566 701 50 800 17 163150 262 83 388 
(100) 539 46 687 796 164151 74 94 305 20 823 
165055 (100) 907 66 76 166264 791 167250 (200) 
69 518 82 600 90 830 168030 144 981 169003 22 421 
41 515 886 925 

170185 204 80 386 608 737 807 171196 490 655 
172028 32 (100) 77 252 534 815 173004 91 151 
68 221 92 353 62 457 (100) 563 640 792 811 
174169 305 41 78 442 535 68 627 744 942 175156 
57 566 704 982 176010 100 87 254 619 40 744 (100 
50 72 912 177053 200 367 552 784 946 198377 57 
971 179242 385 419 544 722 953 

180537 86 181027 67 107 26 65 84 255 403 79 
(150) 596 714 78 968 69 182004 80 126 341 91 644 
724 91 842 55 71 183028 347 471 538 717 49 184022 
212 395 463 710 837 (100) 185065 132 (100) 61 349 
712 50 858 926 31 186080 210 390 440 59 (100) 501 
75 647 732 48 817 76 187029 51 86 424 579 83 749 
188171 303 86 600 39 877 189273 719 36 817 

190993 104 303 27 417 83 522 75 616 191021 22 
181 (100) 216 21 980 192038 111 63 241 92 645 991 
193011 40 156 66 73 344 (100) 462 851 946 (100) 
194214 57 353 440 89 797 195130 46 279 470 95 773 
81 196105 341 741 76 849 73 89 1970380 66 375 455 
83 671 198001 263 406 634 (500) 39 97 773 199156 
598 710 802 950 62 90 

200046 276 303 48 (500) 714 27 855 78 201201 21 
90 365 433 512 701 77 824 202120 923 72 94 203161 
204 326 436 58 570 989 204107 268 303 560 662 836 
205056 (300) 228 323 644 764 206318 48 432 561 854 
207329 519 61 88 604 15 208012 305 17 675 702 
209000 54 459 541 

210396 844 927 211088 248 69 379 (100) 81 (100) 
403 555 734 212003 53 442 93 528 32 734 842 45 
78 900 213195, 212 359 503 673 729 913 75 214004 
715 215254 442 91 654 (150) 795 954 76 216052 62 
142 241 363 74 442 598 711 48 (150) 63 888 44 69 
217004 72 (100) 90 259 89 546 812 933 218072 97 
171 354 442 511 28 65 (600) 669 836 (150) 71 918 
219168 375 449 586 617 886 

220131 398 545 (100) 787 883 976 221036 525 
624.33 805 922 222046 337 405 36 501 672 860 
228098 113 383 525 (100) 93 (100) 671 729 968 


224958 124 (100) 95 } 
226018 280 % 01420 540 88 600 85 716 999 


Die Ziehung der 2. Klaſſe der 203. Kgl. Preuß - Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 11. Auguſt 1900. Kol. Preuß. Klaſſen 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1900 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


Stadtbahnhof 
nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. 
Fee (2-4 Kl.) ... 6.20 Vorm. 


erſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
emiſchter 89 (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.51 Nachm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 8.16 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.) ... 6.44 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 KL)... 10.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 4.13 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 
Allenſtein . . . . 7.14 Abends 


Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.19 Nachts. 


Hauptbahnhof 
nach 
Persone - Inowrazlaw - Posen, 
Derfonenzug dia f). . 1446 Vorn. 
Durchgangszug (13 Kl) . 12.49 Mittags 
Sale 1. . 3.28 Nachm. 
rdexpreßzug (1. Kl.) .. 

5 we 8044 4.46 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo, 


Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schne zug aus | Kl.) 3 . 6.35 Vorm. 
Perfonengug (1-4 Kl) .. . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzug (I. Kl) .... 2.32 Nachm. 
(uur Freitags. 
Berfonenzug G fl) . . 7.18 Abends 
Bromberg-Schnei 
Durchgangszug (1-8 5. 
Derfonenzug 1-4 ) . 7.18 9 
Ferſonenzug (1-4 RL) .. 11.46 Bonn. 
Perſonenzug (AA Kl) ... 5.45 Nach. 
Perſonenzug 2 —4Kl.)b. Bromb. 7.55 . — 


Schnellzug (1—3 Kl.) . . 11.00 Abends 


& 
BR 
‚OÖLTERE 


© Aelſegſes Tuchversand-Haus geg Ils. 


Schweidnitz. 


Perſonenzug (1—3 Kl.) 


Schnellzug 1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.58 Borm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 140 Nachm. 
Nordexpreßzug (I. Kl.) .... 2.27 Nachm. 


Durchgangszug (1-3 Kl.) 
Beinen (1—4 Kl.) 


Schnellzug (1—3 Kl.) 


Schnellzug (1—3 Kl.) . . 6.03 
alen (2-4 Kl.) .. . 10.25 Vorm. 
Perſonenz. ( 

Perſonenzug (1—4 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 
Durchgangszug (1—3 Kl.). 


Ankunft in Thorn: 
Stadtbahnhof 


von 
Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee, 
Perſonenzug (2—4 Kl.). . . 7.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . 3.08 Nach 
Perſonenzug (2—4 AL)... 5.06 Nachm. 


Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 


Perſonenzug 1 Kl.) . . . 5.02 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
Allenſteen . . 9.35 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.34 Mittags 


erſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.26 Nachm. 


10.23 Abends 


Hauptbahnhof 


von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
5.55 Morg. 


nur Freitags.) 

hr 4.02 Nachm. 
6.45 Abends 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.30 Abends 


Alexandrowo - Ottlotschin. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.47 Vorm. 


Nordexpreßzug (1. Kl.) 
(nur E dan. 
Perſonenzug (1 —4 Kl.) ... 5.07 Nachm. 


10.09 Abends 


Berlin - Schneidemühl- Bromberg. 
orm. 


Kl.) 
1.04 Nachts. 


Erstklassige 
Fabrikate ! 


Politilche Belannimadung. 


on beachtenswerther Seite ift 
darauf hingewieſen worden, daß die 
feilgehaltenen Mineralwäſſer, wie 
Selterſer, Sodawaſſer u. a. m., an die 
Abnehmer oft eiskalt verabfolgt werden 
und daß der Genuß ſo kalten Waſſers 
auch in normalen Zeiten leicht ernſte 
Verdauungsſtörungen von längerer 
Dauer nach ſich zieht. 

Die Verkäufer von Mineralwaſſer 
im Ausſchank werden hierdurch an⸗ 
gewieſen, das Getränk nur in einem 
der Trinkwaſſertemperatur entſprechen⸗ 
den Wärmegrade von etwa 10° 
Celſius abzugeben. i 

Das Publikum wird Daher 
vor dem Genuß eiskalter Ge⸗ 
tränke überhaupt, insbeſondere 
aber der Mineralwäſſer ge⸗ 
warnt, 

Thorn den 27. Juni 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Nachdem Einwendungen gegen den 
am 8. Mai 1900 bekannt gemachten 
Bebauungsplan (Fluchtlinieuplan) für 
den öſtlichen Theil der Culmer Vor⸗ 
ſtadt, wie derſelbe durch Gemeinde⸗ 

7. Dezember 1899, 
beſchluß vom 10. März 1900 von 


neuem feſtgeſetzt worden war, nicht 
erhoben worden ſind, wird derſelbe 
hierdurch auf Grund des $ 8 des 
Geſetzes, betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Plätzen 
vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt. 
Derſelbe wird im Stadtbauamt zu 
jedermanns Einſicht offen liegen. 
Thorn den 28. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Thorn zuſtehende 
Fährgerechtigkeit über die Weichſel 
fol vom 1. Januar 1901 ab bis 
zum 31. Dezember 1905, alſo auf 5 
Jahre, öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Die Fährgerechtig⸗ 
keit iſt eine ausſchließliche, und zwar 
bildet die Fähre die kürzeſte Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Stadt und dem 
auf dem anderen Weichſelufer liegen⸗ 
den Haupt⸗ und Güterbahnhof Thorn 
nebſt den Beamtenhäuſern, ferner den 
beiden Flußbadeanſtalten und der 
2500 Einwohner zählenden Stadt 
Podgorz und einer Anzahl länd⸗ Wien I 
licher Ortſchaften. g 3 

Der grundſätzliche Fahrpreis für 
Perſonen beträgt 5 Pf. für eine 
Ueberfahrt. ; 

Zur Uebernahme der Pacht find 25 
gute Dampfer von je mindeſtens 80 
Perſonen, von denen der eine in 
Reſerve ſteht, nothwendig und ſeitens 
des Fährpächters zu ſtellen. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion, und es ſind die mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen 
Angebote bis Sonnabend den 21. 
Juli d. Is., vormittags 12 Uhr, in 
unſerem Bureau I verſchloſſen ein⸗ 
zureichen. Die Eröffnung findet zu 
der angegebenen Zeit in dem Amts⸗ 
zimmer des Herrn Stadtkämmerers, 
Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 

Die Pachtbedingungen liegen in 
unſerem Bureau 1 zur Einſicht aus 
und können auch gegen 1,60 Mk. 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. Sie müſſen vor der Er⸗ 
öffnung der Gebote durch Uuterſchrift 
vollzogen oder durch beſondere jchrift- | Fe 
liche Erklärung ausdrücklich als bindend | BR 
anerkannt werden. Die Bietungs- | 
kaution beträgt 600 Mk. . 

Thorn den 8. Juni 1900. 5 

Der Magiſtrat. 135 
Junge Damen 
oder Schülerinnen finden gute 


loeomobilen, 
Exvonter -Dampi-Dresehmasehinen und 
Teloseop-Nroh-Klevatoren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glonowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


2 


Neue Werke für Schule und Haus. — 


Bilder-Atlas zur Zoologie der Säugetiere. 


8½ Bogen Text und 8¾ Bogen Bildertafeln mit 258 Abbildungen in Holzschnitt. Be- 
schreibender Text von Prof. Dr. William Marshall. In Leinwand geb. 2 M. 50 Pf. 


2 . u RE 
Bilder-Atlas zur Zoologie der Vögel. 

4 Bogen Text und 8½ Bogen Bildertafeln mit 238 Abbildungen in Holzschnitt. Be- 
schreibender Text von Prof. Dr. William Marshall. In Leinwand geb. 2 M. 50 Pf. 


Bilder-Atlas zur Zoologie der Fische, Lurche etc. 


3½ Bogen Text und 6½ Bogen Bildertafeln mit 208 Abbildungen in Holzschnitt. Be- 
schreibender Text von Prof. Dr. William Marshall. In Leinwand geb. 2 M. 50 Pf. 


Bilder-Atlas zur Zoologie der Niederen Tiere. 


4 Bogen Text und 4½ Bogen Bildertafeln mit 292 Abbildungen in Holzschnitt. Be- 
schreibender Text von Prof. Dr. William Marshall. In Leinwand geb. 2 M. 50 Pf. 


Bilder-Atlas zur Pflanzengeographie. 


4% Bogen Text und 7½ Bogen Bildertafeln mit 216 Abbildungen in Holzschnitt. Be- 
schreibender Text von Dr. Moritz Kronfeld. In Leinwand gebunden 2 M. 50 Pf. 


beitausibeste Schnellschreibnasch ins. 

Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch. Abdruck 
kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 
Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 
Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 
Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
350 Mark. 

Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckweiz: 


Zweige” häft: F ERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 


erstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Steinenthorstr. 16 


Für Magenleidende! 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
! nt Magenkrampf, a 
AMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Jerſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
ſind. Es iſt dies das bekannte 

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ulrich Kräuter-W²eln. 


En Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
© befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
auf die Neubildung gesunden Blutes. * 75 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen E 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit E 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ 


* 


Den 0 39, jeitigt. . ** £ 
reppen, links. n nangenehme Folgen, wie: 
Auges Mädchen findet Wohnung Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikschmerzen, 


Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 

Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 

Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 


55 ” find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
75 Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen 

Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
langſam dahin. I” Kräuter-Wein giebt der geſchwächten Lebend- 
kraft einen friſchen Impuls. e Kräuter- Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoſfwechſel kräftig 
Jan, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.“ 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. N 
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 

i 0 zn — . — 8 Schönsee, Gollub, 
3 ulmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusen 2 
Robert Tilk. Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. > * 


Feinſten, diesjährigen 5 Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 


Vehlender-Blülenbonie 5 strasse 82%, 3 und mehr Flaſchen Kränterwein zu Originalpreiſen 


und Penſion. Bäckerſtr. 13, 1. 


Ein Grundſtück, 


20 Morgen Land, darunter etwa 5 
Morgen gute Wieſen, mit neuen 
maſſiven Gebäuden, iſt umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Grundſtück 


in ſehr frequenter Lage der Stadt, für 
geſchäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
ut verzinslich, iſt unter güuſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. Zu erfragen 

er Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


IM Tisenbahnsehienen 


zu Banzwecken offerirt 


nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


empfiehlt Man verlauge ausdrücklich 8 

Carl Sakriss, F Hubert Ulrich'schen Kräuterwein. 

Schuhmacherſtraße. Mein Kräuterwein ik kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheil d: 

Jede Art 8 ee 100,0, Olycerin” 100,0 Role 240,0, dere N 
Namenstickerei Kraftwurzel, un: e n Banane alrane EEE 


fowie Monogramme werden ſanber 
und billig angefertigt. 
Coppernikusſtraße 21, III, rechts. 
Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubeh. z. v. 


H. Thomas, Junkerſtraße. 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


2 2 x Th IE NN - 1 E 
Gerechter gr an Jung. Commis 
Gerechteſtr. Nr. 30, uc: uk als Expedient. Gefl. 
Anerbieten unter 8. S. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kleine Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen, 
Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decome, oder bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


11 Stüek 10 Mark. 
Porto und Liste 20 Pfg. extra, 


TI. Westpreussische 


ie ng eleg. Equipage, 2spänn. eleg. Equipage, 
Equipage, 40 Reit- u. Wagenpferde. 


Ziehung schon Donnerstag. 


Ä Taschenuhren, silb. Löffel 


99 99 


Telegramm - „Adresse: 6 


tiengesellschaft für Feld- U. Kleinbahnenbedarf 
vormals Orenstein & Koppel 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 r 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Feldbahnen 


für Landwwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchüfte, Sügewerke ı und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 
ſowie Lokomotiven 


für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleiubahnen und 
Straßenbahnen. 


Sluckemüller. 


Rambonilll- 
Vollblulleordesängeran 


Bahnſt. Liſomitz, Ar. Chorn. 
Abſt. ſiehe Deutſches a B. III, 
p. 128 und B. IV, p. 
Die diesjährige 


XIV. Auktion 
ca. 40 Ran Volhl-Böcke 


findet am 
eiae, 19. Juli d. Js., 
nachmittags 1 Uhr, 


ſtatt. 
raue der Böcke vormittags 
1 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
it den höchſten Preiſen ausgezeichnet. 
Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 


Möbel- Magazin 


Alle Arten 5 


Empfiehlt 


wie Umpolſterungen EU 


npfichlt ſich zum 
werden gut und billig ausgeführt. 


Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 


eee Br ee Limmer- 
4 De und 5 
Lac beltees K. Sch al Fest-Saal- 
He nl . 5 Lager von N 5 
miller Senf.. olstermöbeln h Dekoralionen | 
Bit een 1 kompletten f Tapezier und Dekorateur, ment N 
5 . 2 1 ; 
empfiehlt — biiaſt en | FE Zimmereineichtungen, Thorn, modernſten Dekoratious⸗ 
J. Willamowski, ſowie alle Schillerſtraßze artikeln ausgeführt, 
Neibband Ge, oenenider Hotel] Kaſtenmöbel Gardineh; — 
3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt. 8 in den verſchiedenſten Holzarten. 7. 55 
Me. Strumpf⸗ Striderei IE 3 2 Neuheiten = * IN Wetterrouleaux aufgemacht. 
Thorn, Sertenfahe r. 6, A Rey araturen 
a „ Tapichen, Pli hen u. Mellon N! 


ſtets in großer Auswahl. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


D —— A a. 


Erieh Miller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Kuuftliſchlerei nit Dampfbetrich. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchäft 
für Reſtauralions⸗, Komploir- und Jaden ⸗ Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 


Solide, ſanbere Arbeit aus trockenen, 
Grundprinzip: e en „ 


Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 85 


Margarote Teck, 
gepr. e, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen u Kunſtarbeiten 
in neuem Stil. 5 
Uebernehme die Anfertigung feiner — ‚aM —.— au gefertigt. 5 
Stickereien, Nameneinſticken, — —— 


E Schreibers 


Tapeten Terpentinöl-Ersatz 


Zeichnungen 


Chriſtophlack 


als uren beſtens 
bewährt, 


ſofort trocnend u. geruchlos 6, 
von 
jedermann leicht anwendbar, 


gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Wasserhell, schwachriechend, schnelltrocknend. 
100 Ko. Mk. 52. — spätere Lieferungen Mk. 2. — höher. 
Muster gegen Einsendung 
von 20 Pf. 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i Anh. 


H. Schneider’ 


\ Erkes zahntechniſch. Atelier 
für Maftlüge Zähne 


neueste Muster, in grösster 
2 ahl billigst bei 


„Zahn, 
e Nr. 39. 
Speben eine Sendung 


hechfeiner ‚Matjesteringe 
ſowie I f 

Rollmops und Zahnfüllungen, Allein echt 
erhalten. Aeuffädl. "Markt Ar. 225 N le & 00., Thorn. 


Kasse oder Nachnahme. 


mo oooo none sn 
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Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtraße 5. 


neben dem Königl. Gonberneinent. 


Trodeneh an mung Laden, 


von Herrn Major Golden, Gerſtenſtr. 

Dampfschor nsteine, nuter „ lagernd, ſtets zu] 16, beſt. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. zu jedem Geſchäft geeignet, nebſt 
Neubau und Reparaturen. Kessel- aben bei Ferrari, Etage, von ſogl. od. 1. Oktbr. z. verm. Wohnung, für 450 Mark vom 1. 
— > Radialsteinlager, Holzplatz an der Weichſel. Zu erfragen Gerechteſtr. 9. Oktober zu en: beisöfienhe.6; 

itzableiter. aſſiver Pferdeſtall m. Boden⸗ 2 Zimm., helle Küche u. R. Schultz, Friedrichſtraße 
Phillipp & Westphal, Baugeschüft, M raum von ſofort zu vermiethen. | Wohnung, Zubehör, zu vermiethen. orderwohnung in der 2. Etage 
Tilsit. Coppernikusſtraße 11. Strobandſtraſte 11. zu verm. Neuſt. Markt 14. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Loose 1 Mark | 


Fahrräder, gold. u. silb. 


i ſehen, 


] waſche ſich daher mit: 


la Stück 50 Pf. bei Adolt Leeiz, 


| Nacht. 


haben fich bei Huſten und Heiſer⸗ 


4 ; Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 


1. Etage, iſt eine Wohnung, Ge 


Lose in Thorn zu haben: 


G. Dombrowski, Buchdruckerei, 

Oscar Drawert, 

O. Herrmann, Zigarrenhandlung, 

Ernst Lambeck, „Thorner Zeitung“, 

S. Grollmann, Juwelier, 

Philipp Elkan Nachf. (B. Cohn) 
und in dem General-Debit 


N Lud. Müller & Co. Breitestr. 5. 
Die Neſtheſfände 
A, Smolinskiseren Konkursmasse, 


Seglerſtraßze 28, 
Herren-Garderoben, 
Stoffe in nur guten Qualitäten, 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie 
des Gutſitzens, 
Fertige Herren⸗, Knaben⸗, K „Kinderanzüge, 
Beinkleider, Gummimi äntel, Reiſemäntel, 
Oberhemden, Sebiteurs, Kragen, Cra⸗ 
batten, Sporthemden 
werden zu billigen Preisen nur noch 
kurze Zeit ausverkauft. 8 


In 2 Tagen 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 14 


— enter 
11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 


1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
Nur: 1 Hk, 


1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 

das Loos. 

II Loose 10 Mark. 


etc. Berlin G., 


40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
4 Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud. Müller & 00. cin Berlin 3. * 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
wa Su} en Adresse: EN ae 


; 10 Millionen Ma e f 


betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten 


Großen Geld ⸗Lotterie. 


? Hauptgewinne: % 
Mark 500 000, 20 04 200 000, 100 000, 70 000, 
; 0000 u. ſ. w. 8 
Jedes erg Los gewinnt. 
Erſte Ziehung am 16. und 17. Juli 1900. 
5 inkl. deutſcher 0 
Mk. 5.50 k. 2.75. 


für Mk. 22.—, Mk. 11. . „ 
Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, i auf Wunſch f 
M. Wohlgemuth, Brauuſchweig. 


fu F Tun Reinleen, Trocknen 
Gem sur vins| UN Desinfiziren 


Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ neuer und alter Bettfedern habe ich 
weiße, ſammetweiche Haut hierſelbſt eine 


und blendend ſchöner Teint. Man 
Radebeuler Lilieumilch⸗Seife in en Sa 


b. Bergmann & Co., Radebenl-Dresden. 
Schutzmarke: Steckeupferd. mit Dampfhetrieb aufgeſtelt. 
itte die geehrten Herrſchaften 


von Thorn und Umgegend mich in 
dieſem meinem Unternehmen durch 
Zuſendung von Bettfedern zu obigem 
Zwecke gütigſt zu unterſtützen. Aus 
Thorn ſelbſt können auf Wunſch die 
Federn auch abgeholt werden. Reelle 
Bedienung und ſolide Preiſe werden 
zugeſichert. 


Wittwe Anna Adami, 


Culmer Chauſſee 10, 
im Haufe der Frau Roggatz. 


1 gut möblirtes Zimmer nebſt Kab. 
zu vermiethen; auf Wunſch gutes 
Klavier. Gerſtenſtraße 19, ll. 
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bn! Lambeck, Oskar Drawert, 


1 


57 


a Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


keit als ein angenehmes, diätetiſches 


Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


> 8 Sie sich, dass meine g 


8 
3 do, u. Zubehörtheil 
ed, dee die besten unddabe 
UR 2" die allerbilligsten sind 
er N” Wiederverkäufer er 
Ö an Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbec 
Erstes u. 1 Deutsch -Fahrrad- 


raße 10, 


Seglerſt 


ſtehend aus 6 Zimmern, Küche nebſt ne 
Zubehör, dieſelbe kann Rn getheilt #9 . 
werden, vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. * er Borberzimmer 
eignen jic zu Komptoir⸗Räut i 
1 . dortſelbſt beim Wirth. 
Grosser Keller 
als Lagerraum von ſofort billig zu 
vermiethen. Schillerſtraße 4. 


